Nadjlieferung der Zeitung 


Bezugspreis Ab 1. 4. 1932 Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.89 zt. 

Poſen Stadt in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 4.5 zt, 

durch Boten 4.90 21. Provinz in den Ausgabeſtellen 4.50 zt, durch Boten 

4.80 zł. Unter Streifband in Polen u. Danzig 8. 

übrig. Ausland 2.50 Rm. Einzelnummer 0.25 21. Bei höherer Gewalt, 

e eee oder Arbeitsniedexlegung beſteht kein Anſpruch auf 
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Redaktionelle Zuſchriſten ſind an die „Schriftleitung des P 
blattes“, Poznan, Zwierzyniecka 6, zu richten. — Feruſpr. 6105, 6275. 
Telegrammanſchrift: Tageblatt, Poznan. Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 
Poznar Nr. 200283 (Concordia Sp. Mte., Drukarnia i Wydawnictwo, 
Poznan). Poſtſcheck⸗Konto in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. — 
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Abbeſtellung von Anzeigen nur 


ſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen und fil 
die Aufnahme überhaupt wird keine Gewähr übernommen. — Keine 
Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift fiti 
Anzeigenaufträge: „Kosmos“ Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6 
Fernſprecher: 6275, 6105. — Poſtſcheck⸗Konto in Polen: Boznar 
Nr. 207915, in Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sp. zo. o. 
Gerichts⸗ und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan. 
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Groſchen. — Für das Er⸗ 


21. Jahrgang 


Sonntag, 13. März 1932 


Die Gefahren der neuen Sch 


ulgeſetzgebung 


für das Minderheitenſchulweſen 
Iwei Reden des Senators Utta im Senat 


Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


Warſchau, 12. März. 
ordnung der geſtrigen Senats: 
iglich drei Punkte, die allerdings 
Se größter Wichtigkeit waren, und zwar die 
Sa sprojekte über Regelung des öffentlichen 
% ulmejens, des Privatſchulweſens und Neurege⸗ 

ng des — etzes. Wie ſchon im 
Seimplenum, riefen auch im Senat dieſe Ge: 
E worlagen eine lebhafte Debatte hervor. Bei 
In Anſprache über die Geſetzesprojette zur Nege- 

ng des öffentlichen wie des Privatſchul weſens 
nn — 2 — 5 ziehe s .. und 5 
n t Den en in Polen 
gegenüber dieſem 9 dar. 1 
ad" lers Rede über das Geſetzesprojekt für 
Fer entliche Schulweſen hob Senator Utta 


ö 
or entgegen der Gepflogenheit einiger 
Piniider D ofitionsparteien, die Deutigen I 
der Beurteilung dieſes m. nicht von 
K amg arm negativen Einſtellung gegen- 
r jedem innen der Regierung leiten laſſen, 
das vollkommen fachlich und ohne 
Wie ngenom: it beurteilen. Senator Utta 
Bu eine ſachliche Kritik an dem Projekt 
ng 
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daß, wenn das neue Geſe on 
t eine endgültige Entſcheidung über ar Nun. 


beitenſchulweſen bringe, es zumindeſt doch eine 
— fa > für die Regelung bes Gál 


H 


ens onalen Minderheiten affen 
Aide Von den Miniſtern verſchi r 8 
terungen ien den Deutſchen gegenüber Bers 
ngen geben worden, Die abrungen 
müßten es den Deutſchen unmöglich, daran 
2. auben, daß die vom Vizetultusminiſter Bi es 
cti zuge Gleichberechtigung der Min⸗ 
dardelten auf Grund des neuen Geje s wirklich 
achgeführt werden wird, Dieſe Gleichberechti⸗ 


12 wird vielmehr darin beruhen, u nur 


liche polniſche Schulen beitehen, 
15 Bela alle Kinder be 1 0 Nr 
Mmalität verpflichtet jein werden. Die Deut: 
aber jeien der An cht, daß von einer Gleich⸗ 
Ana nur dann die Rede ſein könne, wenn 
polnij Staatsbürgern nichtpolniſcher Na⸗ 
ität für das von ihnen an den Staat ger 
Steuergeld ryd die Möglichkeit gegeben 
3 . Mutter⸗ 
en zu laſſen. Dieſe Forderun 
Deutſchen > durch die in A Aa der Ben 
zugeſicherte Gleichberechtigung aller Bür⸗ 
dem Recht unterſtützt. Auch in den Artikeln 
Mir 110 der Verfaſſung feien die Schulrechte 
ab nberbeiten eſtge as vorliegende Ge⸗ 
enthalte keine derartigen Beſtimmungen, 
icht betrachten die Deutſchen es als 
Ben Einklang * y mit dem Geiſt und 
der allung, er von ihm, dem Redner 
Tun in der Kommiſſion vorgebrachte Abände⸗ 
* zu Art. 1 des neuen Geſetzes, der 
f Art. 109 der Verfáljung ftügt, ſowie ein 
an die laß eines Aus 
à ngsgeſetzes dazu ſeien verworfen worden, und 
behato, Piden die Befürchtungen der Deuiſchen 
een . 6 He 
zei ung auf dem iete 
dne — ermarten en 
teren zlau r Qusiprade ergri 
e m! Ak | e w | c3 das a 
änkte 2 Mr lediglich auf eine kurze 
it mit . der Oppoſition 
1 1 Begriff ſtaatlicher Erziehung. 
nahme des Geſetzesprojektes über das 
Wenige Schulweſen — — bei der Debatte 
t das Geſetzesprojekt zur 
gelung des Privatſchulweſens 


Wann Utta eine Rede. Er wandte ſich zu- 
Er gegen die Behauptung des Senator Za⸗ 

dewitı vom R ierungsblock, daß die deut⸗ 
Klagen unberechtigt wären. Senator Utta 


darauf 


fes 


hin, daß 
dieſer Klage übe tönne. Die heutige 
de im Ehpuimeien feien für die Peulſchen 


A gti, und deshalb können die Deutſchen 
Rüher auf 
Mulmeien 


weigen. Senator Utta ging jodann 
die einzelnen für das Minberheiten⸗ 
beſonders gefährlichen Punkte des 
ein und ſtellte fejt, daß es io 


ſich jeder von der Berechti⸗ 


weitgehende neue Anforderungen ſtelle, und die 
a a Beſtimmungen über das Privatichul: 
weſen derart einſchränke, daß bei einer genauen 
Befolgung die nationalen Minderheiten in Zu- 
lunſt nicht nur keine einzige Privat: 
ſchule mehr werden begründen können, ſondern 
auch noch diejenigen verlieren, die fie gegenwär⸗ 
tig beſitzen. Selbſt wenn die Regierung mit dem 
nenen Geſetz keine feindlichen Abſichten gegenüber 
den Minderheiten verfolge, jo wüßte man doch 
aus den Erfahrungen der letzten Jahre ſehr gut, 
daß die untergeordneten Behörden, die das Geſetz 
ausführen, ſeine Schärfen in erſter Linie geger 
das Minderheitenſchulweſen richten werden. Aus 
dieſem Grunde fordern die Deutſchen, daß in das 
neue Geſetz ausdrücklich und klar diejenigen Be⸗ 
ſtimmungen aufgenommen werden, die in Art. 110 
der Verfaſſung und in Art. 8 des Minderheiten⸗ 
ſchutzvertrages zu finden find. Man könne ſich in 
keinem — mit der Begründung der Verteidiger 
des vorliegenden Geſetzes einverſtanden erklären, 
daß das völlige Verſchweigen des Minderheiten⸗ 
problems in dem Geſetz als eine de des Pro⸗ 
blems zu betrachten ſei. Bei der Beurteilung 
der einzelnen Punkte des ag 

Senator Atta darauf 122 daß 
unter denen das Pro ekt die Gründung einer 
Schule geſtattet, derart find, daß jede Behörde mit 
Leichtigkeit die Gründung auch nur einer einzigen 
Minderheitenſchule verhindern könne 

Die Lonalitäts forderung 

berge ähnliche große Gefahren in ſich. Welcher 
Fe er deutſcher Nifenantät, der ſich debe 
in der Liebe zu ſeiner Sprache und ſeiner natio⸗ 
nalen Kultus ehrt und ſeine beſonderen natio- 
nalen Beſonderheiten nicht aufgeben will, wird 
es bei der heutigen Einſtellung der Verwaltungs⸗ 
behörden zu der deutſchen völkerung über⸗ 
haupt geli 
nes untade 


Verhaltens gegen dem 


esprojektes omei pi 
te Bedingungen, 


n, eine ſchriftliche Beſtäti ſei⸗ einer Annahm 
haften enüber 


Staate zu erhalten? Jeder, der heute den Mut 
at, ſich zur deutſchen Volkszugehörigkeit zu be⸗ 
nnen, wird als nichtlonal betrachtet. r zu 

Hauſe deutſch ſpricht, tjt nicht loyal, wer zu Sene 

das Lied „O Tannenbaum“ ſingt, gilt auch nicht 

als loyal, und wer zu irgendeiner deutſchen Dt- 
aniſation gehört, wird als ſtaatsfeindlich be: 
krachtet. Dieſe Einſtellungen verbreiten die Zei⸗ 
tungen jelbit des Regierungslagers. Sie herrſcht 
unter den Staatsbeamten vor und wie kann man 
bei einem 2 Sachverhalt eine unparteiiſche 

Durchführung des Geſetzes ſelbſt bei dem beiten 
illen des W ge np eg Finito 

Deutſchen n neswegs der uſchung 

hin, — 5 De Syitem geändert werden 


wird und daß man, um ein ee gi eugnis zu 
erhalten, nicht ſeine Nationalität wird Selen 
geben brauchen. Rach der Anführung einer Reihe 


anderer bedenklicher Beſtimmungen des neuen 
Projekts Härte Senator Utta, daß die Deut- 
ſchen mit aller Entſchiedenheit 17 956 das vor⸗ 
liegende Geſetzesprojelt find und daß den 
Kampf gegen die ihr ulweſen verletzenden 
Beitimmungen mit allen Rechtsmitteln führen 
werden, die ihnen zur Verfügung ſtehen. 


Mit den Fc Vier Sendto-s Atta 


: di 
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olemiſteren. 
p ft ia 


En 


en Nationalismus, 
S: idjal des deutſchen S 
wart und Zukunft zu berühren. 

Nach Annahme des Privatſchulgeſetzes ging 
man zur Debatte über Se Verſammlungsgeſetz 
über, die ebenfalls ſehr ausgedehnt war, aber mit 
e des neuen Verſammlungsgeſetzes 
in ſpäter Nachtſtunde endete. 


Der franzöſiſche Donauplan 


Paris, 12. März. Der pie asdf rä- 
ſident Tardieu ſprach über die franzöſiſche Außen⸗ 
politik vor dem auswärtigen zum des fran- 
öſiſchen Senats. Wie das halbamtliche franzö⸗ 
fiche Nachrichtenbüro mitteilt, berichtete Tardieu 
ausführlich über die Verhandlungen, die ſich mit 
dem franzöſiſchen Vorſchlag zur engeren Zuſam⸗ 
menarbeit der Donauländer beſchä ipten, ferner 
über die Stellung Frankreichs auf der Abrüſtungs⸗ 
nie ſowie r den chineſiſch⸗japaniſchen 
onflikt. 


Heute wird der Teangöfilihe Miniſterpräſident 
die erſte Unterredung mit dem englif Außen⸗ 
miniſter Simon in Paris haben. Die franzö⸗ 
ſiſchen Blätter weiſen erneut darauf hin, daß die 
Unterredung fih hauptſächlich auf die franzöſiſchen 


Donaupläne und die Reparationsfrage beziehen 
werde. Verſchiedene franzöſiſche Blätter äußern 
enheit den Wunſch, daß das alte 


bei dieſer Gele 
aaa e ndnis zwiſchen 
an 


e ſich als die bejte Grundlage für die poli- 
lic Pasu in Europa erwie y 


Frankreich und 


wiederhergeſtellt werden möge, denn es fran 


Der ungariſche Außenminiſter Walko, der in 
den letzten Tagen der italieniſchen Regierung 
einen Beſuch abgeſtattet hat, wird heute in der 
franzöſiſchen Hauptſtadt erwartet. Der polniſche 
Außenminiſter Zaleſki ift bereits geſtern in 
Paris eingetroffen. 

London, 12. März. Zu dem franzöſiſchen Plan 
einer engeren Zuſammenarbeit der Donauländer 
äußert en: 


Art der kate Habsburger Monarchie, jedo 
30 5 Kontrolle. Das Blatt hofft, 
e Regierung den Vorſchlag ſehr 


erſuch ausſehe, — — 
Frankreichs vom mitteleuropäſſchen 
guihlichen. ‚Die Einverleibung des ganzen alten 
habsburgiichen Reiches in einen Donaubund unter 

ies Kontrolle ſei, vom 1 Stand- 
unkt aus betrachtet, unendlich viel ſchwerwiegen⸗ 
er als etwa der öſterreichiſch⸗deutſche Anſchluß. 


Auf Eisſchollen abgelrieben 


500 Fiſcher in Gefahr 


Zur Zeit ſpielt ſich an der finniſchen Küſte 
eine grauſige Tragödie ab. Mehr als 700 fin⸗ 
niſche Fiſcher wurden mitſamt ihren Pferden 
und Schlitten, als ſie ſich beim Fiſchfang drau⸗ 
ben auf dem Eije befanden, auf einer riejigen 
Eisſcholle, die ſich loslöſte, ins offene Meer 
abgetrieben. Die große Scholle brach in der 
Nacht in mehrere Teile. Eine der von dieſen 
kleineren Schollen wurde an die Oſtſeeküſte 
abgetrieben, wobei 49 Mann gerettet werden 
konnten. 5 

Geſtern ſtiegen zwei Flugzeuge von Helſing⸗ 


fors auf, um die Fiſcher mit Lebensmitteln 
zu verſehen. Die Regierung entſandte den 
großen Staatseisbrecher „Tarno“ zur Hilfe. 
Bis zur Stunde iſt es einem Funkſpruch vom 
Eisbrecher zufolge noch nicht gelungen, bis 
u den Fiſchern vorzudringen, da der Eis⸗ 
recher gegen ſchwere Packeisbarrieren angu- 
kämpſen hat. Dazu herrſcht auf dem Meere 
Sturm und 20 Grad Froſt, wodurch das Pack⸗ 
eis, wie heute die finniſche Seewarte durch 
Rundfunk bekannt gibt, ſich ſtündlich verjtärkt. 

Von den einzelnen treibenden Eisſchollen 
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fir. 69, 


konnten ſich vier Gruppen von 29, 7, 20 und 
50 Fiſchern auf verſchiedene kleinere Felſen⸗ 
inſeln retten. Ueber das Schickſal der übrigen 
550 Fiſcher iſt man in größter Beſorgnis. Sie 
dürften verloren ſein, wenn es dem Eis⸗ 
brecher nicht gelingt, bis zu ihnen vorzu⸗ 
dringen. 
—— 


Aenderung der Vollmachten 
für den Slaatspräſidenten 


[Fr Warſchau, 12. März. (Eig. Tel.) 
Geſtern den ganzen Tag über wurde in der 
Rechtskommiſſion des Sejm über das neue Ge⸗ 
gesprojelt zur Erteilung von Vollmachten an 
n Staatspräſidenten beraten. Die Oppoſition 
ſprach ſich entſchieden Aeg das Projekt aus. Es 
wurden verſchiedene Abänderungsanträge geſtellt 
und auch angenommen. Dieſe 1 
Abänderungsanträge heben die Vollmachten des 
Stantspräfidenten für folgende Punkte “p 
1. Die Dekretierung von Sozialgeſetzen, 2. die 

Auferlegung neuer Steuern oder die Erhöhn 
der bereits beſtehenden Steuerſätze, 3. die Auf⸗ 
nahme von Auslandsanleihen, 4. die Aenderung 
der Statuten der Bant Polſki und 5. die Aende- 


ru 
über die Stabilifierung des Zloty, die gleichzeitig 
das polniſche Geldinitem regelt jowie das Ber- 
— der polniſchen Valuta zum Golde, die 
illonfrage ujw. Mit dieſen Abänderungen wurde 
das Projekt am ſpäten Abend in zweiter und 
dritter Leſung von der Kommiſſion angenommen. 
Dem Sejmplenum wird es wahrſcheinlich ſchon 
am Montag vorliegen. 


Litauens Ultimatum 


Komno, 12, März rüäſident T 
die Mehrheitsparteien wi 
Sonnabend 9 Uhr vormittags drei Perſonen als 
Landesdirektoren für das neue Direktorium vor⸗ 
zuſchlagen, andernfalls er ohne weitere Verhand⸗ 
lungen die drei Landesdirektoren aus Perſonen 
ſeines Vertrauens ernennen werde. 


I 
Chamberlain und eine Erklärung 
zur Währungsfrage 
London, 12. März. Eine 3 des Schatz⸗ 
kanzlers Neville Chamberlain im Unterhaus zum 
britiſchen Währungsproblem wird in der heuti⸗ 
gen Morgenpreſſe eifrig kommentiert. Konſer⸗ 
vative Blätter, wie „Times“ und „Mornin 
poſt“ bemerken, daß der Grundton der Ausfü 
run von der City allgemein gebilligt werden 
dürfte. Anders die Blätter, die parteipolitiſch 
weniger ſtark an die Regierung gebunden find, 
wie „News Chronicle“, der rund heraus erklärt: 
Des Schatzkanzlers Bemerkungen laufen darauf 
En daß die Regierung bis zur a 
tabilifierung überhaupt feinen Plan %s an 
rfe 


ſcheine man 


Schädigungen, die die Induſtrie du 
Währun 8 erleide, 
außer acht gelafien u haben. 
„Daily pera s ih der Anſicht, daß Chamber- 
lain die geſtrige Erklärung vor Wochen hätte ab- 
eben ſollen. Dann hätte ſie die Spekulation des 
uslandes in Sterlings verhindern können. 


Spaltung 
der ruſſiſchen Monarchiſten 


Oppoſition gegen den Großfürſten 
Cyrill 


Paris, 11. März. Die ruſſiſchen Mon⸗ 
archiſten, deren Mittelpunkt Paris iſt, haben 
ich geſpalten. Die ſogenannten „Jungruſ⸗ 
en“, die Anhänger des Großfürſten Cyrill, 

t vor einigen Jahren zum Zaren ausgerur 
fen hat und meiſt in Koburg lebt, ſind in drei 
Der Oberſte . Rat, die Zentral⸗ 
organiſation der ruſſiſchen Monarchiſtengruppen, 
die einer Entſcheidung über die Perſon des künf⸗ 
tigen Zaren nicht vorgreifen wollen und Cyrill 
nur als „Chef des Hauſes Romanow“ aner- 
kennen, hatte ſich im Herbſt 1931 mit den Anhän⸗ 
gern des a SE über die Bildung einer mon⸗ 
archiſtiſchen Einheitsfront geeinigt. Nunmehr 
wendet ſich der Rat ſehr ſcharf gegen den „Zaren“ 
und erklärt ſein Programm für eine ſchwere Schä⸗ 
digung des monarchiſchen Gedankens und des 
Kampfes gegen das Sowjetregime. Der Große 
fürſt Cyrill hatte vor einiger Zeit ſein Pro⸗ 


der Agrarrevolution in Nußland ent- 
ielt und auch in einem künftigen mönarchiſchen 
Rußland „freigewählte Sowjets“ 
laſſen wollte. Der Oberſte monarchiſtiſche Nat 
erklärt, eine Zujammenarbeit mit dem 
Großfürſten ſei nicht mehr m 1h Auch 
die am weiteſten rechtsſtehende Nuſſiſ * 
piaia Partei hat ſich von Cyrill abg 
wandt. s 


der Verordnung des Staatspräſidenten 


n ; 
imatin aufgefordert, ots 


Gruppen zerfallen, die fih ſcharf befehden. 


gramm veröffentlicht, das eine Anerkennung 


einige nette Melodien auf 


die angebliche bisherige 
franzöſiſche Abrüſtung 


In dem franzöſiſchen Memorandum vom 15. 7. 
1931, in den neuen, der Abrüſtungskonferenz vor⸗ 
gelegten franzöſiſchen Vorſchlägen ſowie in der 
letzten Regierungserklärung Tardieus vom 23. 2. 
finden wir dauernd die Behauptung, daß Frant- 
— bereits ſoweit abgerüſtet habe, als es nach 
Artikel 8 der * verpflichtet ſei. 
Dieſe Behauptung ſtützt im einzelnen: 

1. auf die Verringerung der Friedenspräſenz⸗ 
ſtärke, 

2. auf die Verkürzung der Dienſtzeit, und 

3. 5 die Herabſetzung des franzöſiſchen Heeres⸗ 
haushalts. 

In der von dem Genfer Büro der Deutſchen 
Liga für Völkerbund herausgegebenen Abrüſtungs⸗ 
wochenſchrift hat {s Wilhelm Schaer der Aufs 
gabe unterzogen, diefe Behauptung in ihren ein: 
zelnen Punkten zu widerlegen, und zwar unter 
hauptſächlichſter Benutzung der von General Graf 
. . SAT herausgegebenen Studie über 
„Frankreichs Rüſtung“ (Biitorif-pofitiicher Vers 
lag Hofſtetter). 

Das Ergebnis diefer Unterſuchung ift, daß trotz 
tatſächlicher Verkürzung der Dienſtzeit nur eine 
ganz unerhebliche Verringerung der Frie⸗ 
denspräſenzſtärke ſtattgefunden hat, irgendeine 
Wirkung auf die Kriegsſtärke des franzöſiſchen 


Heeres jedoch überhaupt nicht eingetreten 155 
Die Verringerung der Friedenspräſenzſtärke iſt 
aber durch andere vom franz den Generalſtab 

rhöhung der Ka⸗ 


3 Maßnahmen, wie 
pitulanten, 3 der Gendarmerie, Bil⸗ 
dung eines neuen Mllitärbeamtenkörpers, Er⸗ 
höhung der Zivilangeſtellten, die ſämtlich eine 
Entlaſtung der aktiven Tru bedeuten, völlig 
ausgeglichen worden, die Verkürzung der Dienſt⸗ 
zeit außerdem durch die Einführung der militä⸗ 
riſchen Ausbildung der Jugend. Wie geringfügi 
tatſächlich die ſogenännte Abrüſtung iſt, Nate. ia 
an einer Aufgliederung der franzöſiſchen Rüſtungs⸗ 
denkſchrift vom September 1931, die die ſtattliche 
Ziffer von 1 754 000 aktiven daten 
ergibt. Die Unrichtigkeit der Behauptung von 
der Verringerung des Heereshaushaltes wird 
durch den 52 95 r mo en Nachweis ers 
bracht, daß der Haushalt 1931/32 mit ſeinen zu 
erwartenden 18 Milliarden Franken alle ſeine 
Vorgänger weit hinter ſich laſſen wird. 

Das Heft widmet ſich ſodann noch eingehend 
den beiden polniſchen Denkſchriften über die mo⸗ 
raliſche Abrüſtung, die im Wortlaut abgedruckt 
ſind. Eine Kritik der Tendenz dieſer Denkſchrift 
warnt am Schluß davor, etwa nun auch noch 

n 


die materielle Abrüſtung von einer vorherige 
moraliſchen Abrüſtung abhängig m. zu wollen. 
Die letztere werde ſich von ganz allein einſtellen 


und weiter entwickeln, wenn die erſtere erſt ein⸗ 
mal unter Dach 3 worden iſt. Jede weitere 
Belaſtung des e müſſe unter 
allen Amſtänden zurückgewieſen werden. Schr. 


verhaftung eines kommuniſtiſchen 
Sefmabgeörd neten 


2 Warſchau, 12. März. (Eig. Tel.) 

n Lulow wurde geſtern der kommuniſtiſche 
1 ei verhaftet. Abg. 
Rozenberg hatte in Lukow eine illegale fommu: 
niſtiſche Verſammlu veranitaltet und einer 
Aufforderung der Polizei zur Auflöjung der Ver: 
ſammlung nicht Folge geleiſtet. Die em über« 
fiel ſogar die Polizei und bewarf fie mit Stei⸗ 
nen und Flaſchen. Erſt ein größeres Polizei⸗ 
aufgebot könnte die Ruhe wieder 1 und 
ern zur Verhaftung des Abgeordneten Rozen 
g. Á 


STR 


Poſener Tageblatt 


Bor einem Rücktritt Marſchall 
Pifſudſkis als Kriegsminiſter? 


Warſchau, 12. Mürz. (Eig. Tel.) 

Die Warſch. Preſſe weiß im Zuſammenhang mit 
den bevorſtehenden Aenderungen innerhalb der 
Regierung zu melden, daß auch auf dem Poſten 
des Kriegsminiſters eine Aenderung erfolgen 
wird. Angeblich hat Marſchall Pifſudſki vor dem 
Antritt ſeiner Urlaubsreiſe den Wunſch geäußert, 
daß auf den Poſten des Kriegsminiſters einer der 
Generalinſpekteure berufen werden ſoll. Es wer⸗ 
den dabei die Generale Rydz⸗smig ly und 
Soſnkowſki erwähnt. Man hält es auch 
nicht für ausgeſchloſſen, daß ein anderer General 


Der Moskauer Attentäter 


Pollliſches Attentat — Erörkerungen — Juda Stern gefteht 


Der Anſchlag gegen Twardowſki wurde 
on am Abend des Sonnabends, an dem er ge- 
(dab, in verſchiedenen Moskauer Fabriken zum 

egenſtand politiſcher Erörterungen gemacht. 
Ohne alſo das Vernehmungsergebnis abzuwarten, 
wurde die Tat als eh ng Handlung zur 
Herbeiführung außenpolitiſcher Schwierigleilen 
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ps den Rätebund erklärt, um hierin ein neues 
eweismittel für die * A Kriegsgefahr zu 
erblicken. Das Moskauer Stadtblatt „Rabot chaja 
Moskwa“ ſchreibt heute im jelben Sinne: 
Kriegsſchürer ſind an der Arbeit. Die ſchmutzigen 
und käuflichen Henkersknechte der weißgardiſchen 
Banden, der kleine Abenteurer Vanek, der bür⸗ 
gerliche Terroriſt Stern — ſie alle erweiſen ſich 
als bereitwillige ge derjenigen, die heuch⸗ 
leriſch von der Verteidigung der Ziviliſation 
ſchreien. Die Geſchichte des Imperialismus iſt die 
Geſchichte der böſeſten, widerlichſten Verbrechen. 
Wen wundert es, daß jetzt im erſten Glied der 
Ataman Semjonow, Vanek und Stern marſchieren! 
Die Schlußfolgerung lautet, die Verteidigun 
kraft des Rätebunds müſſe erhöht werden. mie 
now iſt bekanntlich jener weiße General, der im 
Fernen Oſten nach Moskauer Lesart die Weiß⸗ 
emigranten mit japaniſchex Unterftügung organi- 
ert. Vanek iſt jener Sekretär der tſchechoflowaki⸗ 
chen Miſſion in Moskau, der in den Weihnachts⸗ 
tagen Moskau verließ, nachdem ein von der GPU. 
Fate k gewiſſer Gorditzki ihn beſchuldigt 
atte, er habe ihn, Gorditzki, zur soloer mi von 


Pr] 


chüſſen aus einem verroſteten Revolver auf den 
W Botſchafter in Moskau veranlaſſen 


wollen. Soviel bekannt iſt, iſt der Yar Banet 
noch Gegenſtand dipfomatifi er Ver N 
zwiſchen Prag und Moskau. Wenn hier der N 


von Vanek mit Stern in Verbindung gebracht 
wird, ſo handelt es ſich zunächſt um eine . 
Aeußerung, zu der jede Begründung bisher fehlt. 

Inzwiſchen geben die Anterſuchungsbehörden 
gegen Juda Stern bekannt, daß dieſer nach ſeinen 
1 p apli den Anſchlag in Zuſammenarbeit 
mit einem gewiſſen Sergei Sergejewitſch Waſſi⸗ 
5 vollführt habe. Waſfiljew abe im Auftrag 
einiger polniſcher Bürger gehandelt. Er ijt in 
zwiſchen verhaftet worden. Stern gab zu, daß er 
Pe & den deutſchen Botſchafter habe chief en wollen 
und auch geglaubt habe, auf Dirkſen geſchoſſen zu 


haben, weil er der Anſicht war, daß nur ein An⸗ 


daß ſie jenſeits der Grenzen leben oder unver⸗ 
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zum Kriegsminiſter ernannt wird. Marſchall 
Pilſudſti ſelbſt will lediglich den Poſten eines 
Generalinſpekteurs der Armee einnehmen, mo: 
durch er ſich die Möglichteit einer durchgreifenden 
Kontrolle über das Heeresweſen ſichert. 

In politiſchen Kreiſen glaubt man, daß bei der 
als ſicher geltenden bevorſtehenden Kabinetts⸗ 
umbildung Miniſterpräſident Pryſtor auf ſei⸗ 
nem Poſten verbleiben wird. Er ſoll der Vor⸗ 
ſitzende des Miniſterrates bleiben, um den bereits 
ausgearbeiteten und teilweiſe ſchon verwirklich⸗ 
ten Plan des Kampfes mit der Kriſe durchführen 
zu können. 


ſchlag auf den e ſelbſt die von ihm be⸗ 

abſichtigten außenpolit Jhen Wirkungen hätte aus- 

löſen können. Die Unterfuhung ag yi fih dem 

Ende, und die Sache werde dem Staatsanwalt 

5 t die fte vor das Militärtribunal des 

ei * Gerichtshofs des Rätebundes bringen 
erde. 

Die Unterſuchungsbehörde iſt äußerſt wortkarg. 
Zum Beiſpiel hätte ſie uns über is Perſon Wal. 
ifjews etwas fagen können, nachdem fie ſchon 
einen Namen * at. La t iR nun, 
aß es ſich um einen hochpolitiſchen Anſchlag ge⸗ 
handelt hat und daß ſtaatsverräteriſche Motive 
der Tat zugrunde liegen, woraus die Juſtändig⸗ 
keit des Militärtribunals des Obergerichts fih 
ergibt. Da die riang jener polnijhen Bür⸗ 
g die als Urheber des Verbrechens gemäß dem 

ſtändnis Sterns in Frage kommen, nicht be⸗ 
kanntgegeben wird, wird in Mostan behauptet, 


etzlich find. Unter dieſen Umſtänden dürfte eine 

oben. Klarlegung des Falles auf Schwierigkeiten 
n. 

* 

Die polniſche Preſſe, die über diefe Gerüchte 

ebenfalls berichtet, nennt diefe Moskauer Dar: 

ſtellung eine böswillige Verleumdung. 


* 


Die amtliche airite Telegraphenagentur ant- 
wortet Moskau mit folgenden Worten: „Da man 
nicht feſtſtellen kann, was der Attentäter Stern 
während der ee ker ee von der GPU. 
wirklich ausgeſagt hat, fehlt die Möglichkeit, der 
ruſſiſchen Auffaſſung andere Auffaſſun ent⸗ 
g enzuf Man kann aber darauf . 
29575 durchaus kein vereinzelter Fall iſt, wenn 
ſowjetruſſiſche Kreiſe feſtſtellen, in Rußland arbeite 
eine ausländiſche Aktion, die das Ziel verfolge, 
auf die innere und äußere Lage Sowjetrußlands 
Einfluß U. nehmen. an kann auch feſtſtellen, 
daß das Communiqué des ruſſiſchen Auswärtigen 
Amtes ein Beweis ift für die ſpezifiſch ſowfet⸗ 
en.“ si 


tu Method: 

Diejer, etwas lapidaren Erklärung fügt die 
offiziöſe „Sega olfka“ einen Kommentar an, 
in dem es heißt: „Moskaus ſenſationelle Meldung 
klingt einfach unglaublich. Wenn die fow: 
etruſſiſchen Behörden wirklich beweiskräftiges 
Material über die Beteiligung polniſcher Bürger 
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am Attentat auf Twardowſti beſitzen würden, 
was wir bop ele dann würde die polkiſche 
Regierung die Beſchuldigten in ſchärfſter Weiſe 
ur „ ziehen. Wir glauben jedoch, 
aß in dieſem Falle die notoriſch bekannte Nei⸗ 
gung der Ruſſen, ſtets eine Aktion von Auslät, 
dern auf ruſſiſchem Terrain feſtzuſtellen, Ausdruck 
gefunden hat. Sie ſpricht eher für das Vorhan⸗ 
denſein einer Biyhole als für das Vorhandenſein 
von Tatſachen. Derartige Methoden, wie jie im 
Communiqué des ruſſiſchen Auswärtigen Amtes 
zum Ausdruck tommen, müſſen ihrer Natur nal 
ſchon als eine Geſchmackloſigleit wirken und ſchließ⸗ 
lich Entrüſtung erzeugen, freilich nur für den 
gan, dak h, wie wir glauben, die ſowjetruſſi⸗ 
chen Enthüllungen als grundlos erweiſen.“ 
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Briands Beisetzung 


Paris, 11. März. 

„Der Bürger Ariſtide Briand hat ſich 
ums Vaterland wohl verdient 3 hat der 
Senat geſtern einſtimmig beſchloſſen. Die Kam? 
mer wird heute, Sonnabend, ſicherlich, wenn au 
nicht einſtimmig, das Fate Urteil über das 
Lebenswerk des großen Toten Rue Dazu will 
der Abgeordnete Gratien den Antrag ſtellen, daß 
3 im Pantheon in Paris beigeſetz 
werde. 

Während die Pariſer in dichten Scharen vor 
dem rn Briands am Quai d' Orſay defilieren, 
at die Regierung die 8 für die 

eichenfeier endgültig ſeſtgeſetzt. Der Trauerzug 
wird von zwei Eskadronen der Republikaniſchen 
Garde zu Pferde angeführt werden. Es folgen 
dann die Verbände der ehemaligen Kriegsteil⸗ 
nehmer mit ihren Fahnen, dann folgt die Muf 
der 1 Garde. Eine Reihe von 
Wagen werden die Blumen⸗ und Kranzſpenden 

ragen. Es folgt der Totenwagen, der von a 
ehemaligen Kriegsteilnehmern begleitet ſein wird. 

Hinter dem Sarge kommen zunächſt die Fami 
lienmitglieder und die nächſten Mitarbeiter 
Briands. Es folgen der Präſident der Republik, 
die Vertreter der fremden Staatsoberhäupter, 
die Präsidenten vom Senat und Kammer, die 
franzöſiſche Regierung, der Völkerbund, das diplo⸗ 
matiihe Korps, die Senatoren und feen de 
die Delegierten der Preſſe und ſchließlich die 
Vertreter der Provinzen und Kommunen. 

Der Trauerfeier wegen wird die Pariſer Börſe 
am Sonnabend geſchloſſen bleiben. 

Die Trauerrede des Minifterpräfidenten Tat 
dien wird durch ſämtliche franzöſiſchen Rundfunk⸗ 
ſtationen verbreitet werden. 

Frau Käthe Streſemann hat die deutſche 
Botſchaft in Paris telegraphiſch gebeten, in ihrem 
Namen einen Kranz am Sarge Briands nieder⸗ 
zulegen. y 
Paris, 12. mei A Dem verftorbenen frangöfte 
0 Staatsmann Briand it jetzt auch vom fran 
zöſiſchen Abgeordnetenhaus die hö 7 Ehrung m 
erfannt worden, die einem pans ſchen Bürge 

Abgeordnetenhaus ge 
den im fran 
durch 

das 


j 


ur 


entwurf erjtattet hat. Er betonte, da a 

als glühender Patriot inmitten der wierig* 
feiten der Nachkriegszeit an großen internat j 
nalen Abkommen gearbeitet habe, die aen Je 


as Gutachten, u der Ausſchuß zu dem 


auf dem Wege zum endgültigen Frieden jeier 
Briand ſei der 13 einer neuen franzöſiſchet, 
weſen. Er habe den Wunſch Frank 
internationaler Verſöhnung ve 
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Großes Cheater 


„Die ie rau“, e in drei Alten 
von Victor Leon. Muſik von Leo Fall. 
Mit der röhlichkeit im Operettentheater 
„As miech“ ift es aus. Sie tft 5 umge⸗ 
en und hat im „Großen aa Auar⸗ 
ier bezogen zunächst auf Ob her- 
nach einer *. 


erſter 


Die erſte 
nternehmen heraus⸗ 
iedene Frau“. Den 
ejem Stück erfand Herr Victor LS on. 
andere Librettos heiteren Titz 
allein oder mit einem Sozius 1 und z. 


ver⸗ 
„Die 
ebunden hat. 
werden ſich, was originellen an 


ſchwer patentieren laſſen. Es ha 
burhunidienpen. Halte Seo Mal! dacht gerade 
urchzuſchleppen. e Leo F a ra 
ni nt bt, die 
wie „Kind, du kannſt tanzen“ und an ſteigt 
nach“ raſch populär wurden, dann hätte er vie 
leicht die idungsklage gegen feine „Geſchie⸗ 
dene Frau- einreichen können. Geht der Vorhang 
das erſte Mal in die Höhe, dann erblickt der Zu⸗ 
Be einen holländiſchen Jie 2 tshof, der 
über die Trennung einer entſcheiden ſoll. 
Frau Jana von Eule will mit ihrem Karel, 
ſeines Zeichens Hofſekre r nicht länger zuſam⸗ 
men leben. Hat ſie Grund? Eigentlich ja. Sie 
hat erfahren, daß ihr Gatte auf der Fahrt von 
Nizza nach Amſterdam mit der ſchönen Gonda van 
der Loo (feiner Name, was?) eine Nacht im 
Schlafwagencoups verbracht hat. Vor Gericht er: 
klärt Karol die peinliche e für ein Spiel des 
Zufalls. Die verführeriſche Gonda, deren Reize 
die Herren Richter aus der Faſſung kommen laſſen, 
gibt wohl das nächtliche Beieinanderſein zu, de⸗ 
hauptet jedoch, es jei nichts pajjiert. Der Schlaf⸗ 
wagenkontrolleur Scrob — eigentlich ift er Pro- 
jeſſor und Dr. der Philoſophie, was wahrſchernlich 
beſonders witzig ſein fol — dagegen iſt ein recht 


a Peter zahlt Scrob für das galante Abenteuer 


u nehmer Belaſtungszeuge. Er hat nämlich 
kein Trinkgeld erhalten. Trotzdem zum Ueber: 
fluß n das bei Karel in Dienſten ſtehende 
Pärchen Willem und Martje Kroneflat für ihren 
Brotherrn die Hände ins Feuer gelegt hatten, 
wird die Scheidung ausgeſprochen. in letzter 
e e war . Daß im 
nächſten Akt im uſe Ratels ein Feſt ſtattfin⸗ 
det, zu dem fo ziemlich alle Prozeßbe 1 er⸗ 
ſcheinen mit Seal von Jana, iſt erſtaunlich. 
Letztere iſt deshal . damit ihr Vater, 
der Generaldirektor der rüſſeler afwagen⸗ 
geſellſchaft Pieter van Bakkenskajl, nicht merkt, 
daß fie und Karel geſchiedene Leute find. Dieſer 
Pieter hat ſelbſt kein reines Gewiſſen. In dem⸗ 
ſelben zug in welchem Karel mit Gonda ſo 
1 N enge verlebte, hat er rn t 
Adelina, der Braut des Schlafwagenkontrolleurs, 
die nächtliche Langeweile vertrieben. Scrob — er 
gehört natürlich auch zu den Feſtgäſten — weiß 


und m ſeinem Chef enüber daraus 
tein rg n feiner Bezechtheit enthüllt er 
— 95 n die ſtattgefundene Eheſcheidung. 
un muß u Lem irgendwie zu einem Shiu 
kommen. as macht er jo, In der Sea 
Makkum findet Kirmes jtatt, zu der 
der die uns bereits bekannte Geſellſchaft ein⸗ 
trifft. Die Herren teils im Sommeranzu 
reisſäge“, teils in Cut und Zylinder! apa 


mit deſſen Braut eine Wetindungsiutente und darf 

e dafür sang behalten; Kare ii 
5 aus, und der Friedensſtifter, der Gerichts⸗ 
vorſitzende von vorhin. Lukas van Deeſteldenck, 

winnt Gonda, der er ſozuſagen die drei Akte 
Rabe nachge laufen war. 

Zu dieſer reichlich lahmen Handlung hat Leo 
Fall eine außerordentlich geſchmeidige und melo⸗ 
diöſe Muſik geſchrieben. welche die vielen kahlen 
Flächen des Textes angenehm verdeckt. Es kom⸗ 
men, wie gejagt, mehrere Schlager in Form von 
Tanzcouplets vor, die weite Verbreitung gefun⸗ 
den haben und auch heute noch trotz 24jährigen 
Alters nicht verſchmäht werden. Es bleiben alte, 
liebe Bekannte, deren Wiederſehen aufrichtige 

reude bereitet. Das iſt auch im 

heater“ der Fall. Die dankbare Aufgabe der 
muſtkaliſchen Leitung löſte Herr B. Tylia zu 
allgemeiner Zufriedenheit. Das Orcheſter klang 
zwar manchmal etwas matt, aber ſeine 22 Mit⸗ 
glieder brachten wenigſtens den richtigen Schwung 
in den Apparat. Das ſichert die Stimmung. Die 
Darſtellung bewegte ſich in der Hauptſache eben⸗ 


ſöhnt ſich mit] R 


„Großen | H 
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falls in günstiger Richtung. Hanta Wanſta 
war eine len Feat die ihr Schickſal mit 
Würde ertrug. Als Sängerin ſicherte ſie fi 
durch die Vornehmheit der Charakteriſtik ſtarkes 
Intereſſe. Was ſie auch ſingen mag, immer um⸗ 
bt ihre Aer Soprantöne ein Rahmen von 
obleſſe. Eine richtige Operetten ⸗Da me. Die 
Gonda von Jadwiga Fontanbwna bevor⸗ 
uge mehr ausgelaſſene Munterkeit. Alle Fon⸗ 
änen weiblicher Verführungskünſte n ſich 
ie ber une forgten daffir, daß daburch Diele 
Rolle der Angelpunkt des Spiels wurde. Herr 
Wisniewſki, von der Treue des Souffleurs 
erheblich abhängig, par einen Karel auf die 
Bühne, der gut ausjah, geſchickt und intereſſant 
| aufpielerte und von jeiner Tenorſtimme beiten 
brauch machte Mit der Partie Pieter 
ien Herr W. Sz pi piter innerlich nicht näher 
verbunden zu in. Sie wirkte daher wie eine 
farbloje Nebenfigur, die fih in dieje Operette 
verlaufen hatte. Als Geri tspräfident präfen⸗ 
tierte Herr A. Warchalewſki. Was auch 
immer dieſem gewiegten Künſtler übertragen 
werden mag, ſtets wird es eine abgerundete 
geiftung, werden, die dem Ganzen von deträcht⸗ 
lichem Nutzen iſt. So aug bier. Herr J. Sen⸗ 
decti wird ſicherlich der Ueberzeugung fein, aus 
dem Scrob etwas gemacht zu haben. lange 
er in den Kleidern des Sea fwagen font set rs 
ſteckte, mag das zutreffen, da war er beter 
fiel er indeſſen aus der 


m 


voll. Als Feſtfrackträ 
olle. Die von ihm dargeftellte Betrunfenheit 
igte A Zum mindeſten hätte er 
ia das dauernde Rülpſen ſchenken können. Nicht 
eder Beſucher hat doppellohlenſaures Natron bei 
k Als Pond hatte er den Stoff geſchickt 
eſonders die Gerichtsſzene triefte 
von Komik. In Wirklichkeit wird es natürlich 
eine derartige Verhandlung nie geben. Es iſt 
eden Theater oder auch „Jirkus“, was ſich zum 
Gaudium des Publikums au) und vor der Bühne 
abſpielt. Daß die Oeffentlichkeit während des 
Zeugenverhörs dreimal ausgeſchloſſen wurde, ver- 
tand ih von ſelbſt. Gelungen war der Richter 
s Herrn L. Sokolowſki, der die Gelegen⸗ 
eit, an die Lachmuskeln des Auditoriums zu 
appellieren, gehörig ausnutzte. Von ſonſtigen 
Mitwirkenden feien noch J. Korczynfki 
(Rechtsanwalt), St. Winiewicz (Willem) 
und 51 Luczatöwna (Martje) genannt, da 
ihre künſtlexiſche Anterſtützung verdienſtvoll war, 
Die Solotänze von St. Trzewlocka, K. 
Oſtrowſki und Iga Dix erhoben fih weit 
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über das Durchſchnittsmaß, insbeſondere war e 
begrüßenswert, daß letztere ihr vollendetes KÖN 
nen nun auch im „Großen Theater“ zeigen kaun, 
Die Bühnenbilder mit Ausnahme desjeni yz 
letzten Akts, wo eine gut getroffene bolländiſg⸗ 
Landſchaft zu fehen iſt, ichten auf gro 

— 2 5 ich ſchließlich noch era 
aß die Auf, 
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regung verſetzten, jo habe ich geſagt, was über d 
temere der E gg . et zu agen bi 
2 e u 
ee = Alfred Loake 
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Was die Naturwiſſenſchaften Goethe verdar 
i 1 äftigung mit nan 
lichen ie ift bekannt. Auch ſen⸗ 

Sejen Gebiet für die moderne Wi 

chaft geleiſtet hat, ift bekannt. Nahezu 
ahre ſeines beilpiellos arbeitsreichen Lebens 
er der Erſorſchung auf den verſchiedenſten Ge er 
ten der Naturwi rg gewidmet, und wenn Tg 
uns feine Zeile als Dichter hinterlaſſen hätte at 
würde das, was er an aufopferungsvoller mutur⸗ 
m dhs ae tun und en der t um 
willen! geleiſtet hat, vollauf ausrei . 
ihm für alle Zei en — Platz unter den Bann, 
brechern naturwiſſenſchaftlicher Foring wiſ⸗ 
unter den bereitern neuzeitlichen nat 
ſenſchaftlichen Denkens zu ſichern. ! 


Mit Net hat deshalb der „Kosmos“, Dei Mi 
unferen Tagen die Aufgabe übernommen, fer 
naturwiſſenſchaftliches Denken und natur! 
ſchaftliche Erkenntniſſe weiteſten Wottstreilen. for 
gänglich zu dem Naturwiſſenſchg det 
en einen ausführlichen Aufſatz aus der Ferner 
von Dr med. et phil. Gerhard Venzmer im Nyie 
ten (März⸗) Heft gewidmet. Die Aufgabe und 
ia der Kosmos gejtellt Hat und die leht ift 

ije, wie er jeine Diele zu ige ur verſte lität 
vorbildlich, fowohl im Hinblick auf die uo in 
bes Ben u im Send gi die ei A 
i reismiirdigteit, daß wir ihn allen e 
Leſern, die Freude an der Natur haben, ame, 
len möchten. Von Südpolartieren und Wan nd 
falfen, vom neuentdeckten Rieſenmeteoriten „ron 
vom ſagenhaften Tatzelwurm und vielen * er’ 
intereſſanten Dingen weiß das neue Heft Nahr⸗ 
zählen. Der Kosmos erſcheint jetzt im 2905 ung 
ang bei der Franckh ſchen Verlagshandez 
Stuttgart. Bezugspreis vierteljährlich t 
Hefte und ein Buch nur 1,85 Rm. 
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Posener Kalender 


Sonnabend, den 12. März 


Sonnenanigan ; 

g 6.15; Sonnenuntergang 17.51. 
Mondauſgang 7.29; Monduntergang — Für 
dunn u $: Sonnenaufgang 6,12; Sonnenunter⸗ 
— 17.52. Mondaufgang 7.44; Mondunter⸗ 


Bang 9,04, 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
e Celſ. Nordweſtwinde. Barometer 758. 


PRS 
Geſtern: Be, 
b 11 — ne Temperatur 3, niebrigſte 


deit 


Dettervorausfage 
9 für Sonntag, den 13. März 
orwiegend wolkig, Neigung zu Niederſchlägen. 
leigende 6 am Tage bis db Null 


„2a er tanb der Warthe am 12, März 1932: 
eier, 


Wohin gehen wir heute? 


Teatr Wielti: 
Sonnabend: „Rigoletto“ 
Sonntag, nachm: „Der Graf von Luxemburg“. 
untag, abends: „Die geſchiedene Frau“. 
Teatt Rotil: 
Comabend: „Millionen Qualen“. 
£ untag, nachm: „Der re sig von Köpenick“ 
Mamas abends: „Millionen Qualen“. 
ntag: „Scheidung“. 
Teatr Nowy; 
: „Einbruch“. 
: inona. L 
: „Einbruch“. 
bruch“ 


Morgen, Sonntag, 8 Uhr abends im Saale des 
Joologſſchen Gartens = z aa j 
„Sturm im erglas“ 

Romare von Bruno Frank. ti 


1 Ainos: 

Feiner „Gold“. (5, 7, 9 uhr) 

Nm eum. „Die fatale 13“ (5. 7. 9 Mär.) 
Slettopolie „Zigeunerromanze“. (45, 7, 9.) 
miae: „Ronny“. (5, 7, 9 Uhr. 

Vilſona: „Nächte in der Wüfte“, (5, 7, 9 Uhr.) 


Solperjorgung Ger Wohlfahrtsdienſtes 
e 


1 ephon 1185. 
Paſſionsmuſit 

in um Mittwoch, dem 23. d. Mts., 16 Uhr findet 
Bej er Kreuzkirche eine Paſſionsmuſik ſtatt zum 
ten des Guſtav⸗Adolf⸗Frauenver⸗ 
Arie Mitwirkende find: Herr Organiſt Ya cs 
e (Orgel), Herr Karl Greulich (Cello), 
© 8 Direktor Behrendt und Herr Banlvirels 
Wert dehmer (Geſang). Das Programm bringt 
wird von Bach. Brahms. Reger uſw. Näheres 
in den nächſten Tagen bekanntgegeben. 


eee ee kek erase 


Di Wer macht's nach? 

e ordentliche Mitgliederverſammlung der 

Spar, und Darlehnskaſſe — vom 6. März 

lahde at von dem Reingewinn des Geſchäfts⸗ 

75 es 1931 der deutſchen Winterhilfe in Poſen 
Nen jor Verfügung geſtellt. 

n Mitgliedern der Spar⸗ und Darlehnskaſſe 
tasto ijt der Dank aller Notleidenden gewiß. 


eee anna nase ern 


Klapierabend Nicolai Orlofl. Am Donnerst 
A ag, 
— 17. März, abends 8 Uhr in der Univer täten 
i gibt einer der . Pian iſten der Gegen» 
Rün Nicolai Orloff, einen Klavierabend. Der 
konzener, welcher als Soliſt im letzten Sinfonie 
nt in Poſen auftrat, hatte einen ſeltenen 
b u Fe an u teren ul 
garrengeihä . Sirejbrowili, u 
warna Fi im Preiſe von 2—6 Mioto. in, 


Kleine Posener Chronik 
Wladislaus Kiepura fingt. 


8 iA Am Sonntag, dem 13. d. Mts., tritt um 
der d abends in der Univerjitätsaula der Bru⸗ 
Wi 6 weltberühmten Tenors Jan Kiepura, 
Sin vilam Ladis⸗Kiepura, mit der italieniſchen 
das gerin Marja Fioronza in einem Konzert auf, 
Maia a, Opernarien und Lieder von Mozart, 
Ratten | 1 . un S Ma 
nd im Vorverkauf im arrengeſchäft 
Bteibromiti in der ul. Gwarna K — 
band Der polniſche Mieter⸗ und Untermieterver⸗ 
etinn in Bojen, Stary Rynek 95/96, Hof, 1. Stock, 
ten ert alle intereſſierten Mieter und Unter⸗ 
eie daran. daß die Unterſchriften für die Denk⸗ 
5 n der eine areng aai À der gegenwärtigen 
2 un" verlangt wird, nur bis zum 18. März, 
went nachm. geſammelt werden. Es wird be⸗ 
Miete daß die Aktion zu einer Herabſetzung der 
nter in allen Städten Polens geführt wird. 
miti Driften können von Mitgliedern wie Nicht: 
gelelledern in der Zeit von 9—1 und 3—6 Uhr 
eiſtet werden. 
Dabrueberſahren und n der ul. 
è Owiliego, Ede ul. ie 13jäh⸗ 
Pee, Irene Kozlowſta, 


wer verleßzt. 
ruja, wurde 
Bukowſka 33. von dem 


erſonenauto P = € 

we . 3. 10819 überfahren. Die 
kene rverletzte wurde in das St. Kr s⸗Ktan⸗ 
u 


us gebracht. wo der Arzt einen ädelbruch 
ute letzungen an den Füßen und Händen feft- 
nte Wer die Schuld trägt, wird die eingeleitete 
rſuchung ergeben. 
d. M eſtnahme eines Fütſorgezöglings. Am 11 
entwi 5. wurde der aus der Anitalt Cerekwica 
tel chene 19jährige Nitodem Mahowili ermit- 
‚und feſtgenommen. 
wurd Wegen Uebertretung der Bolizeinartäritten 
ger a um Laufe des geſtrigen Tages nicht went: 
S 23 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 


Ermäßigung 
des Mietszinſes in den Magiſtratshäuſern 
X Wie wir erfahren, wird vom 1. April ab 
in den Magiſtratshäuſexn, und zwar in ſämt⸗ 
lichen Wohnungen der Mietszins ermäßigt. Aus⸗ 
enommen find nur die Magiſtratshäuſer in der 
albdorfſtraße und am Kaiſerring (Waly Ja- 
gielly). Die Ermäßigung bewegt ſich zwiſchen 
15 bis 35 Prozent. 
Bücher für die Auslandspolen 
X Die Bereinigung „Polens Schutz über die 
Brüder im Auslande“ hat, wie wir leſen. in der 
Zeit vom 1. November bis zum 1, gm Bücher 
Und Zeitſchriften für Auslandspolen Berne 
Einem Aufruf der Vereinigung entnehmen mir, 
daß Sendungen an 543 Orte im Ausland gee 


gangen ſind. 
Ein e orava fe das polniihe Meer 
x Am 13. peranlta tet die ſtudentiſche Kor⸗ 
poration „Gdynia“ 8 mit der Inis 
ihen „Meeres: und Kolonialliga“ einen Propa- 
gandatag für die polnische See. Das Programm 
ſieht u. a. nach einer Meſſe in der ger 
eine Akademie im Kino Gtonce vor, wobei Gene: 
ral gef Haller eine Anſprache halten wird und 
verſchiedene Seefilme vorgeführt werden ſollen 
wiſchen 7 und 9 Uhr folen in verſchiedenen 
heatern, Kinos und Konditoreien kurze Vor⸗ 
leſungen, die die Bedeutung des Tages unter⸗ 
ſtreichen, veranſtaltet werden. 8 
„ 


Erite Box enſationen 


jr. In 20 Boxbegegnungen wurden geſtern die 
eriten Ausscheidungen zu den Schlußkämpfen 
um die Boxmeiſterſchaften Polens in der früheren 
Empfangshalle der Landesausſtellung ausgetra⸗ 
den. Der fünfſtündige Abend, der einen über 
Erwarten guten Beſuch aufwies, zeigte mit dem 
gebotenen Sport, der auf recht anſprechendem 
Niveau ſtand. einen weit vorgeſchrittenen Auss- 
gleichungsprozeß in den einzelnen Bezirken. Ab⸗ 
eſehen von den Spi enverbänden fiel die im 
fillen geleiſtete Arbeit der Wilnaer Vertreter 
beſonders angenehm auf. Einer von ihnen, 
2 im Weltergewicht, konnte tagar den guten 
odzer Piſarſti knapp nach Punkten beſiegen. 
Eine Ueberraſchung bot auch der Lemberger Kolo- 
dziej, der im Leichtgewicht den Jordan⸗Vertreter 
Birenzweig aus dem gen ſchlug. Die pomme⸗ 
relliſchen Vertreter, die ohne Bianga antraten, 
ſind durch ein N e „Freilos“. das der 
Mittelgewichtler Wezner für die heutigen Halb⸗ 
finale zog, auf leichte Weiſe ſchon jetzt zu einem 
Vizemeiſtertitel gekommen. Lodz, das den Schwer⸗ 
gewichtsmeiſter Stibbe vermiſſen ließ, kämpfte 


Der monalliche Bezugspreis des 
1932 wie folgt herabgeſetzt: 


Boftbezug 
Poſen Stadt: 


In der Geſchäftsſtelle 
In den Aus gabeſtellen 
Durch Boten 


Provinz: 
In den Aus gabeſtellen 
Durch Boten 


Ausland: 


In Duſchnik: 

In Jilehne: 

Ju Gneien: 

In Jarotſchin: 
In Koſien: 

In Liſſa: 

In Moſchin: 

3u Mur.-Goslin: 
In Neutomiſchel: 
In Ofrowo: 

In Obornik: 

In Pinne: 

In Kawitſch: 

In Ralwitz: 

In Ritihenwalde: 
Ju Roga en: 

In Samter: 

In Schoften: 

In Schroda: 

In Schwerſenz: 
In Tremeſſen: 
In Wollitein: 

In Monte: err E 


Alle Ausgabe -Stellen nehmen auch An zel 


err K. 
err M 


err R 
rr B. 
err A. 


rau 


err R. 


err K. 
ir O 
err W 
rl. A. 


Frau A 


preisermäßigung ab 1. April 1932 


Alle Poſtämter (Briefträger) nehmen Beſtellungen in der Zeit vom 15. — 25. 
entgegen. Ferner kann das Poſener Tageblatt jederzeit bei der Geſchäftsſtelle, Poznan, 
Zwierzyniecka 6. oder bei einer der folgenden Prooinzausgabeſtellen beſtellt werden: 


In Beutſchen: rr Fr. Tomaſzewfki, 

In Birnbaum: err Herbert Barling, Meje Lipowe 33, 
In Buk: Marja Jabtonſka, 

In CTzarnikau: rr J. Deu ß, Rynek 2, 

J. CTzempin: rl. A. Walter, ul, Koscielna 15, 


tr Dr Zahler, ul. Chrobrego 33, 


rr Pawlak (Papiergeſchält), 


ert W. Guhr, ul. Zdunowſka 1, 
rr Kaufm. Er u ft 
err Leonhard Steinberg, Rynek 6a, 


. Hoppe, Runek 4, 
Herr Jul Fiebig (Buchhandlung), 
rr Jozef Groſztowſti, ul. 3 Maja 1, 


Herr Geſchäftsf. R. Bach, ul. Dabrowſkiego 29, 


err P 
err Aurel Graſſe, Rynek. 


Nr. 60 


Sonntag, den 
13. März 1932 


ſſſſſſſſſiasttfn genetic IIe 


mit wenig Glück. War der Sieg Rudzkis über 
Cyran (Lodz) für den polniſchen Meiſter etwas 
ſchmeichelhaft, jo erlitt Chmielewſki der als fait 
100prozenſiger Kandidat für den Meiſtertitel im 
Mittelgewicht galt von dem Warſchauer Kar⸗ 
pinſki durch deſſen vorzügliche Taktik eine 
durchaus verdiente Niederlage. Die Deckung des 
Warſchauers war einfoch nicht zu durchbrechen. 
Die größte Senſation aber brachte das Zuſammen⸗ 
treffen zwiſchen dem Poſener Vertreter Zielinſki 
(Goplanja) und Wieczorel (Schlejien), der feinem 
überaus ehrgeizigen Gegner einwandfrei nach 
Punkten erla on den Poſenern, die übrigens 
ohne die Meiſter Forlanſki, Maſchrzycki und Wis 
sniewſki ſtarteten, konnten ſich außer Hoffmann, 
der gegen ohren ver unglückliche Beſiegte war, 
Arſki, der den Warſchauer Pyſocki klar nach 
Punkten abfertigte. Rogalſki, Polus und Sipiuſki 
durchſetzen. 

Von den heutigen zwölf Kämpfen, die um 8 Uhr 
abends beginnen, verdient beſonders der Kampf 
Arſki⸗Seweryniak hervorgehoben zu werden. Am 
Sonntag mittag wird infolge einer Aenderung 
des Durchführungsprogramms ein Troſtturnier für 
die abgefallenen Boxer veranital,et, dem dann 
um 7 Uhr abends die Schlußkämpfe folgen. Was 
die Organiſation betrifft, jo war fie, wenn man 
von der nicht unempfindlichen Kälte und kleinen 
Mängeln bei der Unterbringung der Preſſever⸗ 
treter abſieht, durchaus auf der Höhe. 


| 5 
fl 


JEDE STUNDE 


EC 


Bei Kopf-, Lenden⸗ und Schulterrheumatismus, 
Nervenſchmerzen. Hüftweh, Herenſchuß wird das 
natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer mit großem 
Nutzen für die tägliche RNeinwaſchung des Verr 
dauungslanals angewendet. 


Unerbetene Hochzeitsgäſte 


Im Saal wird getanzt, auf der Bühne wird geffohlen 


1. Rogowo, 11. März. 


Der Kaufmann Erich Schleif feierte vor einigen 
Tagen ſeine Silberhochzeit. Zu dieſem Zweck 
—— er das dem Ein⸗ und Verkaufsverein ge⸗ 
örende Getreide, das im Saal lagerte, in Säcke 
verpackt, auf die Bühne 28105 und einen Vor⸗ 
hang davorgezogen. Während des Tanzes hatten 
ſich Diebe urd ein Fenſter eingeſchlichen und 
ſchafften einen Sack nach dem anderen zum Fenſter 
hinaus. Als Herr Schleif einen Augenblick hin⸗ 
ausging, ſah er die Diebe eiligſt die Flucht er⸗ 
greifen. Zwei Zen.ner hatte fle bereits beiſeite 
esch aße eim dritten waren ſie überraſcht wor- 
n. Von den Dieben fehlt jede Spur. 


Dreilähriges Kind verbrannt 


1. Schotten, 11. M Ber einer hieſigen Ar⸗ 
8 ereignete ſich vor einigen Tagen ein 
ſchreckliches Unglück. hrend beide Eltern zur 


„Bofener Tageblatts wird ab 1. April 
Ki Poftgebtýr 
bzw. Botenlohn 
21 


Neumann, 
. Kaiiner, 


ob. Boehler, Krafomwita 11 a, 
Fellner, ul. Poznanſka 2 
Muſchik, ul. Koscianſka 28, 


ödenbeck (Papiergeſchäft). 
Seeliger, 


aulig, Rynek, 


Stephan, Rynek 11, 
tto Grunwald, 


Rude Papiergeſchäft 


ngermann (pPapiergeſchäft), 
aul Tiſchler, pl. Kilinſtiego 9, 


mil Belau. 
gen- Aufträge zu Originalpreiſen entgegen. 


Arbeit waren, machte ſich ihr dreijähriges Kind 
am eiſernen Ofen zu ſchaffen. In wenigen Mis 
nuten hatte die Kleidchen Feuer gefangen. Als 
die enijegte Mutter heimkehrte, fand fie ihr Kind 
mit ſchweren Brandwunden vor, denen es nach 
en Stunden unter furchtbaren Schmerzen 
erlag. 


Diebftahl auf dem polizeihofe 


X Neuſtadt bei Pinne, 11. März. In der Nacht 
vom 10.—11. d. Mts. ge "be dem Nachtwächter 


Pogonoſki in Neuſtadt eine Perſon zu überraſchen, 
als ſie über die Mauer des Polizeihofes ein 
roßes Bündel auf die Straße — und dann 
elbſt nachſprang. Der wachſame Wächter ſtellte 
den kühnen Kletterer und brachte ihn ſofort in 
„Numero Sicher“, wo er als der Arbeitslose 
Szymczar erkannt wurde, der im vorigen Jahr 
aus Frankreich zurückgekehrt war. Szymczak hatte 
von einem für rückſtändige Steuern gepfändeten 
und im hieſigen 9 untergeſtellten Flei⸗ 
ſcherwagen Lederſchürze, Verdeck und anderes 
abgeſchnitten, alles zuſammengepackt und wollte 
nun mit ſeiner Beute auf und davon, als ihn 
das Schickſal ereilte. Durch den Abdruck feines 
Gummiſchuhes im Neuſchnee kam man auf die 
Fährte einer langgeſuchten Gummiſchuhſpur, ſo 
daß nun boffentlich hing allerlei zurüdliegende 
An in unſerer Stadt ihre Aufklärung finden 
werden. 


— nn 
Böſe Stiefelfern 
X Poſen, 11. März. Die Landwirtsleute 
Aloizy und Anna Janeczek aus Kopanina, Kr. 
Samter, hatten eine geiſtig beſchränkte Stief- 
ter, die fie derart mißhandelten, daß ſie de⸗ 
öfteren in Obhut fremder Leute flüchtete. Eine⸗ 
Tages wurde beim Holzzerkleinern von ihrem 


Stiefvater mit einem armitarfen Knüppel der- 
art „daß fie blutbefleckt zuſammen⸗ 


rach. i 

Schließlich erſtatteten die Nachbarn Anzeige. 
Die Ermittlungen der Polizei H tten zu einer 
Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft. Ange 


ten wurden nun en Mißha 
Anklage Ut. 5 heutigen Ver 


er Kep ich beſtrei⸗ 
ihnen j 


PT DK — 
24. polniſche Klaſſenlotterie 


5. Klaſſe 
1. Ziehungsta 
68525 en 
20 000 Zloty — Nr. 134539. 
5000 Zioty — Nr. 13410, 17 437, 78 724, 111 678. 


— Nr. 2413, 4112, 12563, 24 916, 
Mn 400885 64 223, 90 401, 97739, 129 962, 


154 215. 
2000 88258 — Nr. 85, 18 983, 32366, 35 886, 
50 123, 53 358, 56 621, 61 209, 61 942, 62 841, 64 428, 


83293, 84977, 85 979, 03013, 101 650, 113 167 
126 805, 135 135, 141 174, 148 652, 153 950, 154 921. 

1000 Ziotg — Nr. 5981, 9394, 11 506, 18 108, 
22 092, 24 677, 24 683, 36 940, 52 687, 52 978, 53 792) 
55 763, 59 195, 59 448, 60 343. 65 745, 66 521, 68 119, 
71344, 72 912, 84504, 88 127, 97 968, 102 812, 
104 719, 105 730, 107 049, 107 949, 116531, 116 748. 
122 316, 132 270, 132 745, 138 019, 139 408, 151 71? 
151 835, 159259, 159 299. 


2. Ziehungstag 

10 000 Zloty — Nr. 47 461. 

5000 Zloty — Nr. 33 903, 120 530. 

3000 Zloty — Nr. 3479, 22 034, 49 813, 61178 
65 830, 106 303, 116 843, 117 912, 118 669. 

2000 Ztoty — Nr. 219, 42 385, 66 422, 67 376, 
84311, 86 187, 116 010, 117 809, 118 302, 120 615, 
121 230, 130 680, 142 806, 150 719, 150 945, 159 051. 

1000 Ztoty — Nr. 527, 13363, 22711, 23090, 
26.904, 32 215, 43 637, 50 934, 51 791, 52.303, 52 — 9 
58 866, 58 982, 60 450, 64 184, 72 875, 75 178, 5 Br 
76708, 78156 88051, , Sl, 131 054 

„ , 12 , g 5 5 46 
185 222, 1857 913. 140 518. 142 210, 142 865, 149 846, 
150 978, 154 152. 158 721. 159 090. 


it 


Bromberg 


hh. Frau Marie Witte +. Geſtern 5.30 
Uhr verſtarb Frau Marie Witte, die zu den be⸗ 
kannteſten Persönlichkeiten der Stadt gehört. Sie 
hat ihren unermüdlichen Arbeitseifer als Vor⸗ 

andsmitglied im Frauenbunde des Verbandes 

eutſcher Katholiken, des Freundinnenvereins 
und des St Eliſabethvereins zur Verfügung ge- 


ſtellt. Ihr Verluſt wird ſchwer betrauert. 

X Einer Leuchtgas vergiftung erlag 
in der Nacht zum 10. Franz Bigalke. Verſehent⸗ 
lich hatte B. vergeſſen, die Gashähne zu ſchlie⸗ 
en. Der Arzt konnte nur noch den Tod feſt⸗ 
tellen. 

Inomwroctam 


2. Vortrag über Giftgaſe. Am Don: 
nerstag abends 8 Uhr hielt Herr Leutnant 
ae Wojewodſchaftsinſpektor der O. P. G. 
aus Poſen, im großen Saale des hieſigen Park 
Miejiti einen Vortrag über Kampf und Gegen⸗ 
wehr bei Angriffen mit giftigen Gaſen. — Sta: 
tiſtiſches. In unſerer Stadt wurden vom 
1. Januar. bis 31. Dezember 1931 91 Unfälle 
notiert, davon 68 leichtere, 21 ſchwerere und 2, 
die tödlich verliefen. — Auszeichnungen für 
2 Salinenarbeiter. Die beiden Salinenarbeiter 
Walenty Lewandowſki und Kazimierz Piatkowſfki 
von hier wurden am geſtrigen Nachmittag im 

ieſigen Salzbergwerk durch den Kreisſtaroſten, 

errn Kutzner, für lange, treue und vorbildliche 
rbeit mit dem bronzenen Verdienſtkreuz aus⸗ 
8 Lewandowſki, der bereits im Jahre 

924 für 9 8 Dienſtzeit ein Diplom von der 

andelstanımer Bromberg erhielt, iſt bereits 58 

ahre, . 30 Jahre im hieſigen Bergwerk 
tätig. — Eine Feldſcheune abgebrannt. 
Am Dienstag, dem 8. d. Mts., brannte gegen 
11.15 Uhr nachts die Feldſcheune des Landwirts 
Wilhelm Gerth aus Jaſzezoltowo, Kreis 3 
wroclaw, nieder. — Unfall. Als der Lehrer 
Wreſzezyn aus Tremeſſen mit feinem Fahrrade 
auf der Chaujjee Kamieniet 1. ponk fuhr, kam 
ihm aus der entgegengeſetzten Richtung ein unbe⸗ 
kannter Radfahrer 4 und ſie ſtießen zu⸗ 
fammen. Dabei wurde das Nad ertrümmert, und 
er ſelbſt wurde im Geſichte erheblich verletzt. Der 
andere Radfahrer fuhr, ohne fih um den Bers 
letzten zu kümmern, davon. 


z. Schwindler verhaftet. Der Polizei⸗ 
boſten von Gniewlowo verhaftete dieſer Tage 
einen jungen Mann aus Bromberg namens Jan 
Sarnowffi, der Fälſchungen von Poſtſparkaſſen⸗ 
büchern und Perſonalausweiſen vornahm Er 
zahlte auf feinen Namen 5 Zloiy bei der Poft 
ein und ſetzte dann in den Poſiſparbüchern andere 

iffern dazu Auf dieſe Weiſe hat er verſchiedene 

ücher gefälſcht. Auf eins der gefälſchten Konto» 
bücher ſoll der Schwindler 522 Zloty abgehoben 
haben. Zufälligerweiſe hatte er bei einem Aus⸗ 
weis dieſelbe Nummer geſchrieben, die bereits ein 
anderer Kontoinhaber bejuß; jo lam der Schwin⸗ 
del heraus. Bei einer bei ihm vorgenommenen 
Hausſuchung konnte nichts Belaſtendes gefunden 
werden, jedoch entdeckte man bei einem feiner 
ters ein auf den Namen Sarnowſti geſälſchtes 

tlaflenbud, À A IAE 


Mogilno ; 


z. Einbruch. In der Dienstagnacht ſtatteten 
ungebetene Gäſte der Firma Wielkopolſki Sklad 
Rawy“ in Mogilno einen Beſuch ab, it einem 


Dietrich öffneten ſie von der Straßenſeite aus 
die Tür zum Laden und machten fidh über die 
Kaſſe her, um dieſe aufzubrechen. Sie hatten 
aber kein Glück, denn gera während der Arbeit 
erſchien unvermutet die Filialleiterin Fräulein 
Tzajlowſka, und die Diebe ergriffen die Flucht. 
Nur ein paar Tafeln Schokolade waren ihre Beute. 


Rif fowo 


o. Bil irgs ee eee 
Der hier am 10. d. Mts, abgehaltene Jahrmarkt 
zeigte trotz der bedrängten wirtſchaftlichen Lage 
einen befriedigenden Geſchäftsgang. Daß die aus 
— 4 und weiterer Umgebung zuſammen⸗ 
eſtrömte Zunft der Langfinger nicht eine größere 
ahl „billigiter Einkäufe“ machte, iſt wohl nur 
der ſamteit der Polizel zu verdanken. 
mmethin gelang es, aus der Gaſlwirtſchaft von 
reier 10 ialen naps und aus dem Ge 

äft von Prentzlow 2 Paar Strümpfe zu ſtehlen. 
Im letzteren Falle konnte die Beute der Diebin 
gleich wieder abgenommen werden. 


Wirſitz 
X Diebſtahl. In Su „Kreis Wir 
tatteten Diebe dem Lager ma Ai einen Bi 


ab und ſtahlen gegen 20 Hühner, 4 Gänje und 
2 Puten. ig Coral wurde jofort der 5 


olizei 


Poſener Tageblatt + 


gemeldet, die alsbald eine energiſche Unterſuchung 

einleitete. Schon am nächſten Tage gelang es, 

die Täter zu ermitteln, und der Veſher konnte 

kin ‚Figensum, allerdings tot, zurückerſtattet er⸗ 
n. N 


Kolmar 


a. Vorbereitung ar Goetheskeier. 
In unſerer Stadt hatten die Vorſtände ſämtlicher 
deutſchen Vereine eine Wi en wegen der 
Goethe⸗Feier. die am 23. rz im Hotel Dwor⸗ 
cowy Itattfinden fol. Aus der Mitte der Ver⸗ 
ſammlung wurde ein Komitee gewählt, welches 
mit der weiteren Vorbereitung betraut wurde. 
a. grede: Einbruch. Heute mittag, als 
die Büros geſchloſſen waren, verſchafften ſich 
Diebe mit ann eln Eingang in die Büro» 
räume des Rechtsanwalts Dr. Lichoniewicz. Sie 
durchwühlten in aller Eile die Behälter der 
Schreibtſſche und entnahmen die Tageskaſſe. Zwei 
Häufer weiter ſtatteten die Diebe dem re 8 
anwalt Unruh einen unliebſamen Beſuch ab. 


Giarniton 


e. Der Vieh, und Pferdemarkt am 
8. März war ſtark pa und hatte ſtärkeren 
Auftrieb als die letzten Märkte. Pferde wurden 
lebhaft gehandelt. Schwächere Pferde brachten 
100 bis 200 Zloty, für gr Pferde wurden 300 
bis 600 Zloty gezahlt. Rindvieh wurde bei ſtar⸗ 
kem Auftrieb ſchwach gehandelt. Für Kühe wur⸗ 
den 100 bis 130 Zloty gezahlt, er Milchvieh 
brachte 150 bis 200 Zloty. Auf dem Marktplatz 
und in den Geſchäften war der Umſatz nur gering. 

e. Nn des Kreisbauern⸗ 
vereins. Am Freitag, dem 11. März, hielt 
der Kreisbauernvetein im Brauereigarten eine 
Verſammlung ab. An Stelle des verhinderten 
Herrn Direktors Kraft ſprach Herr Dr. Kluſack 
über Steuergeſetzgebung, wangsvollſtrecung, 
Sozialverſicherung und Erbſchaftsr elung in 
ausführlicher und unterrichtender iſe. Der 
Vorſitzende, Herr Piper⸗Staykowo, dankte dem 
Redner und ſtellte den Vortrag zur Ausſprache, 
bei welcher Herr Dr Klujad auf je viele Fra- 
en eingehend antwortete. Hierauf ftellte der 

orſitzende den wens Ae des verſtorbenen Be⸗ 

da 


zirts⸗Geſchäſtsführers Pirſcher. Herrn Heymann 
aus Liſſa, vor, welcher dann einen ſehr ehren⸗ 
den Vortrag über Verbeſſerung der landw. Hü 
nerhaltung brachte, der mit regem Intereſſe auf⸗ 
enommen wurde. Zu dieſem Vortrag waren 
ehr ſchaͤne Raſſetiere ri e Von Herrn 
8 ſchwarze inorka und graue 
chotten, von Herrn Domke⸗Tzarnikau Rodelän⸗ 
der und weiße ameritaniſche Legehorn. Beiden 
Herren wurde eine lobende Anerlennung aus⸗ 
geſprochen. Zum Schluß machte der Vorjigende, 
Na iper, auf die geplante pemeinieme Goethe⸗ 
Feier aufmerkſam und bat die Land senölterung, 
ſich auch an der peus des gromen deutſchen Dich⸗ 
ter» recht zahlreich zu beteiligen. 


e. Großer Brandſchaden. In der Nacht 
vom Donnerstag zum Freitag brach in der gro⸗ 
zen Dampfmühle des Gutes Slawno bei Lubaſch, 

reis Czarnikau, in den unteren Räumen ein 
euer aus, welches ſich in kurzer Zeit durch alle 
tockwerke verbreitete. Die . euer⸗ 
wehren waren machtlos, und die ganze Mühle 
brannte nieder. Die Mühle iſt verſichert. 

e Goethe⸗Feier. Um eine einheitliche. 
die geſamte deutſche Bevölkerung des Kreiſes er⸗ 
fallende Beteiligung am Goethe⸗Abend zu erzie⸗ 
len, haben die Ortsgruppe des Verbandes für 
Handel und Gewerbe. der Kreisbauernverein 
und der evangeliſche Kirchenchor für dieſen Zweck 
einen Ausſchuß gewählt. Die Feier wird am 
Sonntag, dem 3. April, ſtattfinden, und aus 
Rückſicht auf die Landbevölkerung ſchon um 
5 Uhr nachm. beginnen. Die Darbietungen des 
Abends werden von den beiden Abteilungen des 
Kirchenchors, dem Männerchor und dem gemiſch⸗ 
ten Chor beſtritten. Eine große Beteiligung 
ſcheint geſichert zu ſein. 


Farotir in 


fk. Vom Bau der neuen katholiſchen 
Kirche. Wie wir in Erfahrung gebracht haben, 
händigte Propſt Prof. Bandura dem Baukomitee 
der neuen katholiſchen Kirche eine Spende des 
erz⸗Jeſu⸗Vereins in Höhe von 1000 Zloty jum 
au eines dritten Altars ein. Die katholijche 
Kirchengemeinde verkauft gegenwärtig einige Par⸗ 
ri ihres neben der Kaſerne gelegenen Grund⸗ 
eſitzes zu günſtigen Bedingungen. Der Erlös 
aus dieſem Verkauf iſt zum weiteren Ausbau der 
Kirche beſtimmt. 

fk. Die F gefaßt. Wir 
berichteten letztens von einer Anzahl Fahrrad⸗ 
diebſtählen, die nun teilweiſe ihre Aufklärung 
gefunden haben. Der hieſigen Polizei gelang es, 
einen gewiſſen ng lee ilarſki zu verhaften, 
der im Verein mit feinem 13jährigen Sohne eine 
Reihe dieler Diebſtähle ausgeführt hat So ift 
bis jetzt feſtgeſtellt worden, daß P. die Räder des 
Hauptmanns Kapala, des Herrn Piotrowski und 
des Herrn Prof. Kowalſki, der den Diebſtahl fos 
gar noch nicht einmal der Polizei gemelde: hatte, 
geſtohlen hat. Bei der Hausſuchung wurde eine 
größere Menge Fahrradteile und Nummerntafeln. 
etliche davon jogar aus dem Kreiſe Wongrowitz. 
gefunden. Um die Unterfuhung zu erſchweren, 
warf P den Fahrradrahmen des Prof. Kowalſki 
im letzten Augenblick in den Teich des Parkes. 
Die Polizei fand ihn jedoch und erſtattete alle 
drei Räder den Geſchädigten zurück. 
kempen 

gr. Beim Kohlendiebſtahl beide 
Beine verloren. Während eines Kohlen⸗ 
diebſtahls in der Nähe des Bahnhofs Wieluń 
eriet der Stanislaw Belda unter die Räder eines 
ahrenden 
zermalmt, 


uges. Es wurden ihm beide Beine 
o daß eine Amputation notwendig 


Schießerei mit Einbrechern 


Gefährliche Spitzbuben gefaßt 


x Gne 12. M n der Nacht zum 10. 
* A Ban, ohnung 1 bellen 
Lange einzubrechen. Als Lange einige Schreck⸗ 
ſchüſſe abgab, ſchoſſen die Diebe ebenſalls auf ihn. 
Glückliche trweiſe ohne zu treſſen. Dann lieſen fie 
davon. Die Pol gei unternahm ſoſort 2 

ungen, die zur e meier Brüder Quez 
an und Johann Cze eff führten. Eine 

ausſuchung bei ihnen förderte zwei geladene 

evolvet, ein Bajonett, einen Dolch und zwei 
ſchwarze Masten zutage. Auf einer Maste war 
ein Totenkopf. An den beiden Schußwaſſen konnte 
genau feſtgeſtellt werden, daß mit aen erſt vor 
ganz kurzer Zeit geſchoſſen worden ijt. 


Ein 19jähriger Räuber vor Gericht 


h. Bydgoſzez, 11. März. Der 19jährige Arbei⸗ 
ter Wactaw Hejnicti aus Erin, Kreis Szubin, 
angeklagt wegen eines Raubüberfalles, wurde 
vom Bezirksgericht in Bromberg zu einem Jahr 
Gefängnis verurteilt. Der Fall hat ſich folgender⸗ 
weiſe zugetragen: 


Der Beklagte Hejnicki war mit dem 60 jähr. 
Marmurowicz Wawrzyn in einem Gafthaus in 
Erin, und beide zechten dort. Als der alte M. 
das Lokal gegen 10 ug abends verlieh, um den 
Heimweg anzutreten, folgte ihm der Angeklagte 
unauffällig in einer Nebenſtraße. Plötzlich ſpran 
der Angeklagte hinterrücks auf M. zu 
ihm die Brieftaſche mit 34 Zloty b 


bernes Zigarettenetui aus der Bruſttaſche, wobe 


un each 
wie ein iii 
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A neee 
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er den alten Mann gu Boden warf und in der 
Dunkelheit verſchwand. — Der Angeklagte gibt 
ſeine uld zu, beitreitet jedoch, den M. tätli 
angegriffen zu haben. Das Gericht ſchenkte jedo 
dem Angeklagten keinen. Glauben und verurteilte 
ihn zu einem Jahre Gefängnis, unter Zubilligung 
mildernder Umſtände. 


Großzügige Arbeitsloſenhilfe 


x Wirſitz, 10. März. In ganz hervorragender 
Weiſe hat das Städtchen Moſſchen im Aeg 
Kreiſe für ſeine Arbeitsloſen geſorgt. Den armen 
Kindern in den Schulen r Veranlaſſung 
des Magiſtrates und des Kreisausſchuſſes der St. 
Paulsverein Milch und Brötchen, zirta 100 Por- 
tionen, zur Verfügung geſtellt, täglich wurde von 
dem Vereine der gewerbstätigen Frauen Zucker 
und Milch für die Arbeitsloſen geſtiftet. Ders 
elbe Verein verſorgt ferner 46 Säuglinge mit 
über Milch und hal weiter hin den Arbeitsloſen 
50 Stück Seiſe geſpendet. Die Frauen desſelben 
Veteins haben es fih auch zur Aufgabe . 
beſonders notleidenden 3 einen Mittags⸗ 
tiſch zu verſchaffen und für Kinder ärmerer Fa⸗ 
milien aus geſtifteten abgelegten Kleidungs⸗ 
ſtügen Anzüge und dergleichen zu nähen. 
Städt. Komitee für Arbeitslofenhilfe unter dem 
Borih des e Degeler hat ſich 
entſchloſſen, zur Linderung der Not 300 Zentner 
Kohle und 25 Zentner Getreide zu verteilen In 
derſelben großzügigen Weiſe forgi auch der Wält 

totihen, Herr Rogomjli, für die Er 
werbsloſen ſeines Bezirks. 


Das 


FEINSTE HERREN - 


MASS-SCHNEIDEREI 


ANZÜGE NACH MASS 
aus besten Bielitzer Stoffen 
Garantie für tadellosen Sitz. 


ztoty 150 
ztoty 180 
ztoty 225 


Rekord der Tiefpreise 
für beste Qualität. 


Spezialität: Herren-Mäntel und Paletots, fertig und nach Mass — Wetter- und Regenmäntel — 
Lederjacken und -hosen. Riesen-Auswahl von Stoffen zu billigsten Preisen. Täglicher Eingang von | 


S 


Fleischbrühwürfel 
h einzi in Qua ität 


und ; 
h Wohlgeschmack 


MAGGI: 
Reischbrühe 


wurde, Außerdem wurden in derſelben Nacht 
von Eiſenbahnern zwei andere Diebe gleichfalls 
beim Kohlendiebſtahl angeſchoſſen. 


Schuld berg 


gr. Während die Frau beerdigt 
wurde, ſtarb der Mann. Im Dorfe Im 
slona parą. verſtarb die Frau des Schulzen Madry. 
Gleich nach dem Tode ſeiner Frau erkrankt 
Madry an der Grippe. Als die Kinder und Ver? 
wandten die Verſtorbene zur letzten Ruhe be 
gleiteten, gab auch Madry zu Haufe, wo er vor 
Bekannten beiteut wurde, ſeinen Geiſt auf. 


Ramitic 


p Teeabend. Am letzten Donnerstag vet 
anſtaltete der Hilfsverein deutſcher Frauen na 
langer Pauſe einen Teeabend, der nahezu 3 
deutſche Frauen in den feſtlich geſchmückten RAW 
men des neuen Vereinshauſes zuſammenführte. 
Ein Vortrag der Frau von Peter über ihre Reile 
nach Oſtafrika ſtand im Mittelpunkt der Vera“ 
ſtaltung Kinderchöre der evangeliſchen Volks; 
ſchule und muſikaliſche Darbietungen trugen vi 
zum Gelingen des Abends bei. Der Hilfsverein 
kam mit dieſer Veranſtaltung einem allgemeinen 
Wunſche der Bevölkerung nach und erwarb 
dafür Dank. 


Aus Kirche und Welt 


Der Lordbiſchof von Windefter, Dr. grant 
Woods, der derzeitige Präſtdent des ölumen 


ſchen Rates für praktiſches Chrijtentum, i - 
Alter von 58 Jahren geitorben. Auf de 
Stodholmer Welktirchen konferenz im Auguft “2 


er Biſchof Woods die Eröffnungspredigt 
alten, 4 

Die deutſchen Milfionsgelellihaften in Df 
afrika, deren Grunoſtücks⸗ und Needed 
enteignet worden war, jollen dieſen a Be 
nächſt wiederbekommen, nachdem der Treu neh 
rot in Ditafrifa, der den Beſitz verwaltete, au 
gelöſt worden iſt. 55 


Die „ des lettiſchen La 
2 einen Antrag angenommen, den Juen 
Rundfunfübertragungen von deu 
Gottesdieniten zu ſtreiche n. } 

* 


Das Herderdenkmal mit der deutſchez, 


nſchrift „Licht, Liebe, Leben“, das vor dem e 
Fe deu Dom in Riga ſteht, jol ab’ 
gebrochen und im Dom⸗Muſeum un 
gebracht werden. 


“ 
Die ältefte deutſche enangeliide Mitfionsgeiell 


t. di t Million, kann 
—— abs "auf 2200 Jahre u degens reiche 
Tätigkeit zurückblicken. 4 
Kriege? 


n England hat fih jeit Ausbruch des Kriege 
des 62812 von Bibeln ftart gefteigef, 
er betrug im vorigen 3 3 Millionen 
gaben der Bibel und des Neuen Teſtaments. 


+ „ 

Die Forſchungsabteilung des zkumeniſ 
Rates 15 praktiſches Chriſtentum plant 
April eine internationale Stud 
. über Arbeitsloſigkeit, die in 
itattfnden foll. x 


In London find im Beſitz eines 
jammlers alte Bibelmanujtripte ent 
worden, die für die Erſorſchung der Bibelt 
wertvoll ſein ſollen. Es 10 en bier die ältel 
Laren ten der griechiſchen Bibel aus 
. chriſtlichen Jahrhundert vorliegen. 


Neuheiten — flerren Pelze aus Fellen jeder Art in grosser Auswahl stets am Lager. Alte Devise: Grosser z, kleinar Nutze 
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Ob eine Nation reif werden könne, iſt 
eine wunderliche Frage. Ich beantworte 
ſie mit Ja, wenn alle Männer als dreißig⸗ 
jährig geboren werden könnten; da aber 
die Jugend vorlaut, das Alter aber klein⸗ 
laut ewig jein wird, ſo iſt der eigentlich 
reiſe Mann immer zwiſchen beide ge⸗ 
klemmt und wird ſich auf eine wunderliche 
Weiſe behelſen und durchhelſen müſſen. 


Goethe. 
eee 


Eugen d'Albert als Pianift 
und Komponiſt 


Zum Tode des ösjährigen Künſtlers 
Von Kurt Abel 


winls man vor einiger Zeit gr daß der Ter⸗ 
en 1 We ſei, an dem ſi er Komponiſt 
TASNA d Albert in Riga von feiner jedhiten Frau 
X den laſſen wollte, um ſich dann mit einer jun⸗ 


* o 9-0-0-0-0-0 © 


Dame zu verloben, die als ſiebente Frau mit 
Dr durchs Leben zie ] 
10° Lexikon auf und jtellte feft, 


werd pril, alfo in wenigen 2 
€ 


n wollte, da ug man 
daß d Albert am 
n, 68 Jahre alt 
ü Und viele mögen den Kopf ge- 
f Tatſächlich hat dieſer Mann auf 
I Gebiet der Ehe eine Art Rekord aufgeſtellt. 
mal däre vielleicht beſſer für ihn geweſen, nie⸗ 
nich? zu heiraten. denn von jeinen feds Ehen iit 
walt eine einzige glücklich geworden. Manchmal 
ni es an den Frauen gelegen haben. daß jie es 
Ch verſtanden, dieſen eigenwilligen und ſtolzen 
Top aher richtig zu behandeln, aber man tut dem 
en kein Unrecht, wenn man feſtſtellt, daß wohl 
ha en meiſten Fällen die Ehen daran zugrunde- 
* gen, daß Eugen d' Albert für die Inſtitution 
Ehe nicht geſchaffen war. 
ſpruls Künjtler konnte er hohen Rang bean⸗ 
uden, wenn man 2 15 den letzten Jahren 
den ger von ihm gehört hatte, Er kam als Sohn 
der, unztomponiſten Charles d'Al- 
. in Glasgow am 10. April 1864 auf die Welt 
ra Tte bei Pauer, bei Hans Richter und be 
tanz Liſzt und erregte mit 18 Jahren zum erſten 
Pan als Klaviervirtuoje Auffehen. Später iſt 
Fwerde der beſten Beethovenſpieler aller Zeiten 
ge 


en würde. 
ttelt haben. 


orden, und es dürfte kaum ein bedeukendes 
ſptertbodtum der Welt geben, auf dem er nicht 
steel und die Menſchen zu frenetiſchem Beifall 
pona len hätte. Seitdem er allerdings zu tom: 
er Cren anfing, verdiente er fo viel Geld, da 


(a ur > m bei Gelegenheit Klavier ſpielte 

tuchigſtens in Konzerten). Er konnte ſich jetzt 
N} der neuen Arbeit widmen. 

Danzig Opern ſind ihm unter den Händen 

tiu anden, von denen „Flautoſolo“, „Revolu« 

Stic hochzeit. „Die Tolen Augen“ und „Der 
er von Olivera“ über alle Bühnen gingen, 


h denen aber nut die einzigartigſte „Tiefland“ 
$ ewig halten wird. d'Albert hat es als Ton- 
per velſtanden, zwiſchen 1 nt und der melo⸗ 


ichen italieniſierenden Pracht der Inſtrumen⸗ 


une die richtige Mitte zu halten und dadurch 
wie Dörte Bühnenwirkungen hervorzuzaubern. 
it er denn ein Meiſter in der Ausſchöpfung von 

amen Momenten geweſen iſt. In „Tiefland“ 
doll er ein einziges Mal außerdem den wunder⸗ 
lichen Ton, der ſich der Handlung wie ein herr⸗ 
lejp, Gewand — 7 und daher unvergänglich 
mit en wird. Sit er als Operntomponiſt ſchon 
War iejem einen großen Wurf, unvergänglich, jo 
un J. doch als Pianiſt weitaus bedeutender, 
diele Ipernkomponſſten -feines Ranges gibt es 
unde Beethovenſpieler von ſeiner Gefühlstiefe 
ige Größe der Geſtaltung hat es nur einen ein: 
he pegeben — und der hieß Ludwig van Beet⸗ 

en! Mehr kann man zum Rühme eines 


taines,- den der Tod kurz vor einem Rieſen⸗ 
0 vielleicht zu ſeinem Glück abholte, nicht 


— — 


Die betonte Schulterlinie 


unde Proportion der Schulterbreite zum Hüft⸗ 

ſehe iſt eines der Probleme der Mode, das ſie 
derm r auf vielerlei it zu löſen verſucht und 
doue re Abſicht ift, die Gil- 
Fallen. ſpielt ſie 
licender aus. 
Mit "p Seftalt — erſt ſeit der Zeit der Aegypter 


den wenigen Abwandlungen das gleiche geblie⸗ 
dreſt es beruht auf dem Gegenſatz der geraden 
en Schultern zum ſchmalen Becken. 


lehren der auffallendſten Merkmale der Früh⸗ 
tel die beimißt 
mög! 
los lachst gerade 1 Der Mantel iſt kragen⸗ 
leiteten alſo erſt an der Schulter an und 
begun urch teine vermittelnde, verkürzende Bes 
Der e zum Halſe über, ** noch, Knopfreihen 
nde Shale un ge chräg abwärts lau⸗ 
he Acht ale und wirken ausladend wie militäri⸗ 
Anferfoieltlappen, giehen den Blick auf ſich wie 
näntebe dende Abzeichen. Die Nachmittags⸗ 
mantel ~ fie find im Gegenſatz zu den Tages: 
1 wel, ungegürtet, und ihre ſchmale Taille ift 
fe nett eſchnitten — deigen neue, nicht felten 
an teme apeärmel, die aber durchaus nicht in 
dern ogen den Armanſatz gefällig abrunden. 
i ia ihn in deutlicher Kante markieren. Die 
atl Abrstailleurs, die ſelbſt farbig zu anders⸗ 
en, u getragen werden, haben jehr 
en „ie Hüften umſpannende Jacken ohne Kra⸗ 
h nd Keners und wären ganz unſcheinbar. 


— 


LITE 


wenn nicht Knopfreihen und geknöpfte Taſchen. 
vor allem aber Epauletten oder Rollen, die zwi⸗ 
ſchen Schulter und Aexmel eine gebauſchte 
einen gepolſterten Hügel bilden, der ganzen 

italt ein neues Gepräge gäben. Die verdeckt 
wattierte Schulterlinie der Herrenmode, an die 
unſer Auge ſich ſo gewöhnte. daß wir ihr Fehlen 
faſt als ein nb aſſen“ empfinden, taucht 
plötzlich unverhüllt, wenn auch ſpieleriſch abge⸗ 
wandelt, als legitimer Reiz in der Damenmode 


auf. 
Mag man ſich zu lae pig 1 ar Dere 
halten wie man will, je luftig finden oder ab- 
ſcheulich, ſie beweiſen jedenfalls, daß die Mode 
eine eigene Logit hat. die mit dem ſchlechthin 
e nichts zu tun hat, ſich aber wohl 
mit allerlei Argumenten durchzusetzen und zu 
behaupten vermag. In der Tat ſind dieſe weni⸗ 


Gren | 


gten Zentimeter wie tein anderer Kunjtgri 
des Schnittes imſtande die Silhouette der Taille 
und der Hüften zu verfeinern. Ein anderes Mos 
tiv zu gleichem Sa find Verſchnürungen, die 


gen, der Schulter in Höhe und Breite fr 


dicht unter der ulter anſetzend und erheblich 
über der Taille endend. die Bruſt wie in einer 
Hujarenjade überſchnüren. Auch geſchlitzte Aer⸗ 
mel ſieht man immer i l ſie geben, indem 
5 die Gelenke der Schulter und des Gübogens 
etonen, der Geſtalt gewiſſermaßen anatomiſche 
Eifette, ſuggerieren die Beweglichkeit einer Glie⸗ 
derpuppe, einer Marionette — ein Effekt, den 
gud) dle neubelebten feingeitreiften Kleider ans 
itreben, deren ſich begegnende e und 
ertifalen eine ſchlangenhafte i a a 
vorjpiegeln .. . Helen Grund. 
(Hamburger Fremdenblatt.) 


Gestalterinnen historischer Stoffe 


Frauendichtungen haben eine andere Note, 
einen anderen Klang und anderen Rhythmus als 
ate ch von Männern geſchrieben. Doch 
laſſen ſich nicht etwa beſtimmte S 


abgrenzen und feſtlegen. Die Wahl des ei: 
wird nicht durch das Geſchlecht, ſondern durch die 
innere 
Menſchlichen und zum Gegenſtändlichen. ; 
Daß einige bedeutende lebende Dichterinnen — 
die übrigens vperſchiedenen 1 He ange⸗ 
hören 8 künſtleriſche Kraftquelle in der be 
ſchichte entdeckt haben, kann kein Zufall ſein. Es 
offenbart Já darin vielleicht eine Art Geiſtes⸗ 
verwandtſchaft, die bei aller Wisch eren geit 
künſtleriſchen Weſenheiten im einzelnen doch auf 
einen gewiſſen inneren Gleichklang ſchließen läßt. 
Ricarda Huch malt mit ſicherem Strich das 
Bild vergangener Zeiten Die Dichterin in ihr 
gibt dem, was die r erforſcht und 
erſchaut hat, die wunderbare Anſchaulichkeit und 
die ſichere Charakteriſtik der An 

Enrica von Handel⸗Maz 
fh italieniſches, . un 
Irerbe miſchte wir 


und vermutlich in ſolchem 6 mit den Glau⸗ es lie 


Es 


blfind die Auseinanderſetzungen zwiſchen Kat 
i een 17 


Ja 
hunderten, die ſie na 
und aus ihnen heraus baut 
prächtiger pa und Anf 
Solches rfüllen der uns 
vor der Seele ſtehenden B 
lebendiger Anf 


ulichke 
doch nur ganz blaß 
erner gei mit 
uung, mit Blut un 
gelingt ebenfalls rer Landsmännin 
rogger. Auch ſie ſchöpft aus der 
des eigenen Geſchlechtes, die weit zurückreicht in 
die Vergangenheit des ſteiriſchen Alpengebietes. 
Und wenn das Heldiſche der Figuren der Handel⸗ 
Mazzetti pier in das bäuriſche Alltagsleben um⸗ 
gebogen ift, jo lebt doch heldiſcher Sinn in den 
auern des „Grimmingtor“, die Land und Glau- 
ben mit leidenſchaftlicher, opferwilliger Hingebung 
verteidigen. 


toji biete 
gleichſam als männliche oder weibliche Hue j 


inſtellung beſtimmt: die Einſtellung zum] P 


der | Und doch 


en vertraut. Dieje, machen, die in ähnlicher 
tofflichen wie zum] wären — gerade auf die Geſchichte verfa 


Glaubenskämpfe durchzittern auch den Mun 
vollen Roman von Ina Seidel: „Das Wunſch⸗ 
kind“, deſſen ſchwermütige Melodie vom Waffen⸗ 
ag der in Mainz e und 
em Lärm der Schlachten unterbrochen wird, Vor 
dieſem gewaltigen Nes a der Kampfjahre 
von 1792—1813 zeichnet Ina Seidel in zartem 
Paſtell ein Frauenſchickſal, das in der Mutter⸗ 
ſchaft Wine Tone — und den tiefſten 
Schmerz erleidet, als die Mutter im Befreiungs⸗ 
kriege den einzigen Sohn verliert, 

7 der vier Dichterinnen 12 ihre voll ausge⸗ 
prägte künſtleriſche Eigenart, die ſich im Stil. in 
der individuellen Formung der Idee offenbart. 
nimmt man einen leiſen Zuſammen⸗ 
klang wahr, der ſich eindringlicher noch als in 
der gemeinſamen Bevorzugung geſchichtlicher Vor⸗ 
gän e in der Charakteriſierung der Frauengeſtal⸗ 
en 1 att die fait ausnahmslos aus bewußter 
oder unbewußter Mütterlichteit die Innerlichkeit 
des Empfindens, die Kraft des Wollens. die 
Größe des Handelns gewinnen. Und darin ver⸗ 
rät ber am e ee die Frauennatur die⸗ 


fer hervorragenden Geſtalterinnen. für die nach 
einem Wort der Handel⸗Mazzetti „geiſtiges 
Schaffen auch eine Mutterſchaft“ tit 


ie Frage. 5 vier Dichterinnen — 
en ſich leicht * weitere namhaft 
eiſe zu ne 

en ſind 


und nicht, was doch viel t läge, aus der 
genwart heraus ihre Probleme zur Darſtellung 
ringen, dürfte nicht ein. 


im allgemeinen 
gern an die Anſchauung, an das, was ihre Inter⸗ 
eſſen unmittelbar berührt. Aber ahne Diſtanz 
läßt ſich kein Kunſtwerk ſchaffen; darum iſt Der 
Gegenwartsroman die Domäne jener Unterhal⸗ 
tungstalente, die von vornherein darauf verzi- 
ten, ihrem Objektivierung zu 
ehen. Eine Künſtlerin wie Jo von Ammers: 
üller ift kein Gegenbeweis: ſchließt ſich an 
eine Tradition an, die fi bereits . 1 
Ein geſchichtlicher Stoff erlaubt es gera er 
Frau, kraft ihrer eigentümlichen 1 die 
Diſtanz zwiſchen Vergangenem und Gegenwärti⸗ 
gem Wen! zu machen — und wenn ihr das ſo 
weit gelingt, daß darüber das hiſtoriſche Kolorit 
nicht verloren gebt dann haben wir Meiſterwerke 
vor uns wie die der vier Genannten, die als 
Dichterinnen durchaus ebenbürtig neben den 
großen männlichen Künſtlern unſerer Zeit be⸗ 
ſtehen können. Rl. 


Jeder Kundin ihr eigener Schlager 


Dienſt am Kunden im Friſierſalon — Komponiſt 
und Dauerweller — > mos das Gegenteil 


Das alfo gibt es mitten in der grauen Gtein- 
wüſte des alten Verlin⸗Schöneberg. Ein paner 
jalon, wie taujend andere in der Stadt. it 
Meflingbeden vor der Tür, mit antiquierten 
Wachsbüſten und knalligen Perücken im Schau⸗ 
fenſter. Mit einer Stammkundſchaft, wie viele 
alteıngeführte Friſeure fie in dieſer Gegend 
haben. Die Maſſe macht's! 

Aber dieſe Stammkundſchaft, die hierher zur 
tä 2 * Raſur, zur wöchentlichen Bubiköpfung 
un anicure kommt, hinterläßt auf den Uns 
eingeweihten leinen merkwürdigen Eindruck. Dieſe 
Damen und dieſe Herren nämlich ſitzen nicht mit 
abweſenden Gedanken und abweiſenden Mienen 
in den bequemen ee jondern find ganz bei 
der Sache. Und da iſt das Seltſame: pier furzt 
man nicht bloß Hals über Kopf davon in die 
Autobuſſe, in die Straßenbahnen. in die parken⸗ 
den Autos, hier wartet manch einer nach voll» 
endeter „Behandlung“ ganz geduldig noch 2 
Minuten, bis „Sekuppi“ in Erſcheinung tritt. 
„Struppi“, ein ganar Friſeur, der fih am Kurs 
fürſtendamm ſehen laſſen könnte, durchaus nicht 
ſtruppig ausfieht, und überhaupt 

Dieſer Struppi alfo, mit bürgerli 
„Herr Glaſer“ gerufen, erſcheint auf der Bild⸗ 
fläche. Und das Radio oder das Grammophon 
(mit den neueſten Schallplatten!) wird abgeſtellt. 
Und bald klingt aus der . ein 
chmachtender Song, ein zärtlicher, kleiner Ging- 


ang. 

Man wundert ſich: noch nie hat man dieſe Me⸗ 
lodien gehört. Man wundert ſich: denn am näch⸗ 
iten Morgen ſingt Struppi ſchon wieder einen 
Refrain, den man nicht kennt! Und die Namen, 
die in dieſen Chanſons vorkommen, ſind durchaus 
nicht mondain, Ganz alltäglich find fie. 

Schließlich läßt man ſich eines Tages von dem 
ungen, flüſternden Dauerwellenbari.on ver ⸗ 
chönen. Und man erfährt, dieſe Schlager, die der 
junge, unkomplizierte Mann da ſeinen Kundin⸗ 
nen vorſingt, ſind nie an die Oeffentlichkeit ge⸗ 
langt! Ex hat ſich noch nie um die dan Maas 
machung ſeiner Schöpfungen der großen Maſſe 
ekümmert, denn er hat ja joooo wenig Zeit! 

r hat ſie no nicht einmal niedergeſchrieben. 
Er kann keine Noten ſchreiben. Auch ſtammt die 


m Namen 


— 


—— — —— 2 nn 
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Muſik zu ſeinen Texten von ſeinem Freund, * 
jungen Techniker. „Bubi“ und Struppi“ erfin⸗ 
den täglich einen Schlagertert, denn jede Dame 
will ihren Schlager für ſich haben und wäre töd⸗ 
lich beleidigt, würde Struppi auch nur mit einer 
Variation ihres (M Schlagers eine andere Kun» 
din beſingen. Da heißt es, originell zu ſein! Es 
iſt eine Schlagerfabrikation am laufenden Vand. 
Das Timbre dieſer ungeſchulten Jungenſtimme, 
die rauhen, ein wenig metalliſchen Gutturallaute, 
die ſeinen Chanſons den Hauch einer ſpröden 
Männlichkeit geben, das alles zieht die Damen 
der Umgebung an. 

Ohne jedes marktſchreieriſche Tamtam geht hier 
Be | eine kleine Senſation vonſtatten: „Text 
und Muſik nur für Sie, Madame!“ \ 
Und für das alles ſoll man nur drei Worte 
fagen, einen Begriff. der hier in vorbildlicher, 
originaler. doch . Weiſe erfüllt wird: 
Dienſt am Kunden 

? . . . und das Gegenteil! 

Ei Ecken von jenem Friſeurgeſchäft entfernt, 
verſpürt man abermals den heißen Atem dieſer 
Zeit. Scharen von Menſchen ſtehen da. Ein bild⸗ 
chönes Mädchen tänzelt im Dreivierteltakt über 
den Bürgerſteig und ſingt durch ein Megaphon 
die bekannteſten Schlager der letzten Saiſon! An 
der Ede ſitzt ein junger Mann, und begleitet 
virtuos auf einem Akkordeon. 


Als das vornehme Straßenmuſikantenpaar eine 
kurze Pauſe macht, während welcher jeder einen 
Groſchen güdt. fragt man die gem rau, ob fie 
dies Geſchäft nicht wirklich bedürrfeigeren. ärmeren, 
wenn weniger gut ſpielenden und ſingenden 
Perſonen überlaſſen ſollte. Sie jagt: „Mein Part- 
ner und ich waren Angehörige einer begehrten 
Tangokapelle! Jetzt fteben wir dem Nichts ge⸗ 
genüber. Wenn wir auf dieſen Erwerb ver: 
ane d würden wir ſehr bald zerlumpt fein wie 
ene, die Sie ſcheinbar immer noch auf Straßen» 
erwerb ſehen wollen! Die Scheu vor dem Stra» 
nerwerb ijt überwunden, mein Herr! Heute 
ommt es darauf an, ſich möglichſt anſtändig zu 
ernähren und vor allen Dingen ſein Aeußeres 
nicht zu vernachläſſigen! Wie Sie uns hier ſehen, 
ha en wir nämlich nicht die Abſicht, unſer Leben 
ang auf der Straße zu eee wie gewiſſe 
auf „erbarmungswürdig“ herausſtaffierte Ge⸗ 
Wieder jauchzen und ſchluchzen die Klänge des 
Inſtruments, wieder tänzelt das ſchöne MA en 
durch die Straße und verſchickt per Megap 


* 
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feine ſüße, melodiſche Stimme. 


Aber alles muß einmal ein Ende haben! Und 
auch dieje Straßenzüge find bald abgegraſt. So 
ſchwingt ſich das Paar auf Führer⸗ und Soziusſitz 
eines Motorrades und fährt weiter, um an einer 
anderen Ecke ſein Repertoire vorzutragen! y 

Wrenin manpet geht man er Iſr es die 
Macht der Muſik, die die Menſchen in ihren 
Bann ſchlägt? Ja! in unſerer illuſionsarmen, 
ſorgenſchweren Zeit auch ein Schuß Romantik, 
eine Portion Originalität! d 

Walter Fenz. 


Ein gefährlicher Beruf. Vor Jahren war im 
Rheinland eine Frau als Medium auf Rummel 
plätzen aufgetreten. anior e dieſer Tätigkeit 
mußte ſie ſich jetzt in kliniſche Behandlung bege⸗ 
ben. Sie arbeitete damals mit einem Hypnoti⸗ 
eur zuſammen, der ihr Näh: und Stecknadeln in 

n Körper jagte, um die Zuſchauer davon zu 
überzeugen, daß die Trance tatſächlich eingetreten 
war. Bis jetzt 4 ihr insgeſamt 32 Nadeln aus 
dem Körper entfernt worden. 


Das Angenehme 
mit dem nützlichen verbunden 


Im Kriege, als vorbeiziehende Truppen mit 
Speiſen und Zigaretten bewirtet wurden, bejan- 
den ſich auch auf jedem Platz ſtets Pakete mit 
Konfekt, Schokoladen, Enger uw. Es 
war ein Vergnügen, die Geſichter der Soldaten 


zu beobachten, die ſich über dieſe Süßigkeiten un⸗ 


geheuer freuten. m allgemeinen wurde ange⸗ 
nommen, daß die Leckereien verteilt wurden, um 
den Soldaten ihr ſchweres Leben zu perhen, 
Der Hauptzweck war jedoch, die Kräfte der Sol⸗ 
daten zu heben; denn wie bekannt, beſitzt kein 
anderes Nahrungsmittel fo ſtärkende Eigenhei⸗ 
ten wie der Zucker. Bis vor kurzer Zeit erſchien 


geringſte Menge er zuzugeben. Jetzt hat ſi 
dieſe Meinung vollkommen geändert, und man ift 
ur Ueberzeugung gekommen, daß in vielen Fäl⸗ 
en geſalzene Speiſen einen bedeutend feineren 


Geſchmack bekommen, wenn man ihnen außer 
einer Priſe Salz ein weni puas zugibt. ie 
oft wird der Geſchmac ge e 


m — z. B. Kalbe 
fleiſch — durch eine Sauce gehoben, in der 
ein wenig Salz und Zucker befindet. Eine dieſet 
Saucen ift die ſogenannte Cumberland⸗Sauce, 
die nach folgendem Rezept zubereitet wird: 

Cumberland ⸗ Sauce. utaten! 
Butter, % Löffel Mehl, Johannisbeerſaft (ſüß), 
Wee Salz (oder geſalzene Brühe). 

Eine weiße Einbrenne aus 1 Löffel Butter und 
4 Löffel Mehl, mit kaltem Waſſer verdünnen. 
etmas ſalzen Der auch mit kalter, leichter Brühe 
verdünnen, aber in dieſem Falle kein Salz zuge⸗ 
ben, da die Brühe geſalzen iſt), rühren. ot 
tohen, zum Geſchmack geilen Sohannisbeerfaft 
zugeben, rühren und nochmals aufkochen. Auf 
einer kleinen Reibe Meerrettich reiben, einen 
häuften Löffel der Sauce zugeben, rühren, wie⸗ 
der aufkochen, in die Sauciere gießen und mit 
Kalbsbraten oder Kalbskoteletts auf den Tiſch 
bringen. Will man die Sauce ganz glatt haben, 
ſo kann man ſie noch durchſieben. 

Alſo: eine Priſe Salz — eine Priſe Zucker. 

— — 


1 Ratichläge 

Das Gelingen eines Kuchens hängt zum großen 
Teil von der richtigen Feuchtigkeit ab. Der Teig 
. vom Löffel fallen, nicht fließen Iſt er 
N ocken, gießt man etwas Milch an, iſt er zu 
ünn, kann noch wenig Mehl angerührt werden. 

Die Oberfläche des Hefeblätterteiges muß 
immer dick mit Fett beſtrichen werden vor dem 
Backen, weil ſich ſonſt eine harte Kruſte bildet 
und der Teig nicht genügend locker wird. 3 

Nägel, die ſich in der Wand lockern, nimmt 
man heraus., umwickelt fie mit Watte. taucht fie 


in einen Gipsbrei und ſteckt ſie ſchnell wieder an 


die frühere Stelle; ſie werden nach dem Trocknen 
ganz feſt ſitzen. 

Um ſeſtzuſtellen, ob eine Wohnung feucht ift, 
gibt es ein ſehr einfaches Mittel. Man verſchafft 
ſich möglichſt friſch gebrannten Kalk. wiegt ihn 
enau ab und legt ihn bei feſt verſchloſſenen Fen⸗ 
tern und Türen 21 Stunden in den betreffenden 
Raum. Stellt man am nächſten Tage eine Ge⸗ 
wichtszunahme von 100 Prozent feſt, ſo iſt der 
Raum als geſundheitsſchädlich anzuſehen. 


—— 
; Für die üde 
Gedünſteter Fiſch in Weinſoße. Der Fi ird 
wie üblich nA i Pen aus Haut und re 
löſt und in anſehnliche Stücke geſchnitten. Dann 
Fi man Butter in der Pfanne, legt die ge⸗ 
lzenen Fiſchſtücke mit Zitronenſaft beträufelt 
und gehackter Petexſilie beſtreut darauf, gießt fo 
viel ißwein darüber, bis die Fiſchſtücke bedeckt 
find, und dünſtet das Gericht gar. Inzwiſchen hat 
man aus den Fiſchabfällen eine re gekocht, 
mit der man helles Schwitzmehl verdünnt und 
mit der Weinbrühe zur runden Soße verkocht 
wird. Kapern oder kleine Pilze in der Soße ver⸗ 
beſſern das Gericht erheblich. 
intopfgeriht von Schweinebauch. In toen 
des 1 er legt man 1 bis 2 Pfund Schweine⸗ 
bauch, die gi iche Menge rohe geſchälte Kartoffeln 
ſowie in kleine Scheiben geſchnittene Mohrrüben, 
Kohlrüben und etwas K 
Gericht auf dem Herd oder in der Kochkiſte lang- 
. . en. 
omateneier. er in gewünſchter Anzahl wer⸗ 
den 10 Minuten petot, abgeſchreckt o der 
Länge nach halbiert. Dann legt man fie in eine 
gebutterte Form. übergießt ſie mit einer pikant 
zubereiteten Tomatenſoße, ſtreut geriebenen Par- 
meſankäſe n 8 und überbackt 5 ſchnell einige 
Minuten im Ofen. Man reicht Bratkartoffeln 
> a dazu. PR j 
exenſchaum. s ſchöne Aepfel braten, pa 
fieren und auskühlen laſſen. Das f leiche Gewicht 


ſtalten. die nachher alles in die Kneipen tragen!“ Staubzucker, etwas Rum und Sıkonenfaft und 


drei Eiklar mit dem Aepfelmart milden und die 
Maſſe mit der Schneerute ſchlagen, His jie weiß 
und ſteif geworden iſt. 


* 


1 Löffel 


Wieder laufen 
f [die Leute ihr nach, um ihr Geld loszuwerden! 


es regelwidrig, e Gerichten auch nur die 
u 


. 


ümmel ein und läßt das 


Per Bahn 30 kg 50 zt, 60 kg 90 zt, einſchließlich 


$ ọ = 
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bis 12. Fer 1932 


Ba Anläßlich des zwanzigjährigen Bestehens meiner Ane danke meiner werten Kundschaft {Br das mir bis jetzt 
erwiesene Vertrauen und bitte dasselbe auch weiterhin zu bewahren. 
7 Bei dieser Gelegenheit 5 einen Posten Wolistoffe für Kleider, Mäntel ünd Kostüme zu 
Hottbilligen Preisen. | 

Gabardin .-.-------- 140 cm 1 00 št Reinwollener Kleiderstoff Mir. 5.00 8° 
i! Georgette Pa. Wolle 140 cm 12,00 3l usw. Reinwollener Tweed :- . Mtr. 6.00 sl 


Letzte Saison-Neuheiten sind bereits eingetroffen! 


Bis zum 31. d. Mits. gewähre auf Gardinen und Tisdigededke 10% bis 20% Rabatt bei Barzafilung. 
Beim Einkauf von 30.— zt füge 6 nn Frotte-VWaschläppchen Er bei. 


IW.DROZYNSKRKI 


er yi Soxnań, Stary Rynek 66. Fel. 1050. nike daen 1 0 


Billig 
und 


Eine neue 


Santrein un sanla e 
Bienen-Honig en ge 


garantiert echten, nähr⸗ und heilkr., aus den beſten 
Imkereien ſendet zur vollſten Zufriedenheit 3 kg iſt wegen el Betriebseinſtellung preiswert 


Y was an verkaufen 1 ſind zu Nahen unt. 2754 
8,75 21, 5 kg 12,90 zł, 10 kg 23 zł, 20 kg 40 21. = —.——.— . Big. 3 5 | - 


' Wer das Inſerieren auf erfolg · 
reiche Zeiten verſchiebt, glaubt, daß 
die Welt fih rückwärts drehe. 


wer im „Pofener Tageblatt“ inſeriert, 
e vorwärts. 


Damen-ı Kinderſchuhe 


Blechdoſen franco gegen Nachnahme. Ir au K GLET i “Faik ; ik Mm 7 ky ; 
y user-Technikum 3 N Pech ge mare. l 
Frieda Rosenbaum, r u. En 1 hir ee Neueſte Modelle in großer Auswahl. 


Bad Frankenhausen K 
de- Lasdmeznhtoen- Im e 


anraten. 
Podwoloczyska Nr. 7 (Małopolska). 8 par Sa nen iE Preen Rali Wierzbie: Lehrſtelle. Czuba N l. 4 e 66 
Bee) | H. Czubanskd. sw. Marcin 66 


cice 5 W. Näh. bei Koplin, Wielen 


Aberichrifswort (feti) „ Pr o eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
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bevor. Mit Aengsten und 


$ unmittelbar 

een Lan en 
H Cine A ampagne eugegen, da de Bedingungen 
als zum hurbeiung der Bautätigkeit sieh im ver- 
Aglerhs, Vorjahre noch weit verschlechtert haben. 
Mir in noc d, Winterbilanz, die in früheren Jahren 
bi Beh leidliche Resuitale zu zeitigen pflegte. 
Y, Neuen > einen Tieistand. der seit dem Bestand 
tde, Olen noch überhaupt nicht beobachtet 
die di 'bzuprogramme in Angriii genommen wor- 
“smal ganz entieien, und auch aus Kreisen 


N Herp, rüheren Jahren waren meist noch zusätz- | 


die meist im Herbst mit Bau- 
Aut nen, ist in diesem Jahr so gut wie gar 
a 


Den d 
KY ags nennt 
erioigt. Die Leistungsfähigkeit 


u 

í tinen B 
der B. 0 

\ w à 

Wen verschoben worden, da es viellach vor- 

Ay. der st, diss ursprünglich zugesagte Baugelder 

N 0 


es wurde unter diesen Umständen nur 


auc stel werden konnten. Verschiedentlich 
Faser Ch Bauten unfertig unterbrochen werden, 


Die elahr will sich heute niemand mehr aus- 
kte se Entwicklung hat nun auch die Baustofl- 
tion nordnung gebracht. Trotz vorsichtiger 
ER tind Während der ganzen vorjährigen Kam- 
N die Lager dauernd angeschwollen. 
Stapa die weitgehendste Preis- 
* “ng lür Baumaterialien konnte 
Wu. dle p à das sicht beleben, 
N Bere hiervon war, dass die Ueberproduktion 
mma bseinschränkungen und vielfach -sogar 
Web Sperre von Baumaterialunternehmungen 
Ru werden musste. 
IN era Deiizit aus dem Vorjahre treten nun die 
Ku lölfnunzuunzen in die neue Saison ein, 
i Aber ten, die man auf das kommende Geschäit 
ey Ureche S bescheiden sind, ‚befürchtet man nicht 
Kr ‚Zum Si dass die Baubewegung diesmal vollkom- 
Kaya la tilstand gelangen werde. Charakteristisch 
tie tinge ist es. dass der grösste Tell gerade der 
u ae Baufirmen in Polen sich gegenwärtig 
U Wetecber ts aulsicht belindet. Dass der Staat als 
rite ann 80 zu wie völlig ausscheiden wird, 
festata sichts der Schwierigkeiten schon heute 
èchi nde Tatsache sein. Den einzigen Hofi- 
Nur Une er bietet nech das private Bauwesen, in 
Ile, Nu der Bau von Mietzinshäusern als Kapitals- 
Wellen m, per bat man in den letzten Monaten 
ve dep aden. dass die Wohnungen in Neubauten 
Mineg zu bohen Mieten nicht mehr an den Mann 
em 2 was auch ein rapides Sinken dieser 


dabei 


A 


sieht das Buuunternehmertum | 


"uchieil ausgenützt, Wegen der Schwierig- 
finanzierung sind zahlreiche Bauprojekte | 


Obwohl |- 


N 


als Auswirkung der schweren 


und die Anpassung an die heutigen Verhältnisse bleibt 
nur noch eine Frage von wenigen Monaten. 

So trube die Aussichten für die nächsten Monate 
sind, so darí man auf der anderen Seite doch nicht 
übersenen. dass gewisse Vorausse.zungen für ene 
wenigstens bescheidene Beicbung der Bautätigkeit 
denn duch schon vorhanden sind: Die Baukosten sınd 
im standıgen Sinken begritien. Die Preise für Bau- 
materialien, in erster Linie iür Ziegel, Holz und Kalk, 
sind seit dem Vorjahre um rund 30 Prozent zurück- 
gegangen, die Zemenipreise, die gegenwärtig vom 
Zemen karte noch künstlich hochgehalten werden, 
werden dem Preissturz micht en.genen, und dasse,be 
giit auch fur Eiseuschheuen, Ver ludex der Baumute- 
rialpreise isi von 100 Im Jahre 192% aui 9) im Jahre 
1930, aui 79 Ende 1931 und unter 70 in den letzten 
Wochen gesunken. Die Freissenkungskurve setzt sich 
im Augenblick noch weiter iort und es sieht zu er- 
warten, dass man in diesem Jahre um 40 Prozent 
billiger als im Jahre 1931 bauen wird. Den Anstoss 
zu diesem Preissturz hat neben den allgemeinen Preis- 


Wirischaftskrise auch noch 
die starke Konkurrenz der 
eiuzeinen Bauunternehmun«- 
gen untereinander 

gegeben, die sich um jeden Preis über Wasser zu 
haiten versuchen und sich so stark unterbieten. dass 
sie oft mit finanziellen Verusten arbeiten mussen. 
Liese für die Zukunit der Bautätigkeit überaus wich- 
tige Preisentwickiung bietet die Möglichkeit, die holen 
M.etzinse abzubauen und so den Mittelstand. der la 
der wichtigste Abnehmer für kleiner Wohnungen ist, 
instand zu setzen, ein bescheidenes gutbürgerliches 
Heim, wie er es in Friedenszeiten besass. wieder zu 
beziehen, 

Natürlich spielt die Finanzierungsirage nach wie vor 
die entscheidende Rolle. Die private Initiative könnte 
dadurch einen Ansporn erhalten, dass der Kapitalist 
angesichts der allgemeinen Unsicherbeit auf dem An- 
lagemarkt seine Sparmethoden ändert und sein Geld 
in festen Werten anlegt. statt es. wie in vielen Fallen, 
im Strumpi zu behalten. Man kann in letzter Zeit die 
erfreuliche Beobachtung machen, dass sich in mancher 
Hinsicht ein Wandel vorbereitet und viele Besitzer 
bescheidener Kapitalien, die von der Angst um die 
Sicherheit des Geldes gequält sind. ihre sichere Zu- 
flucht zu einem Neubau nehmen. So sehr die private 
Bautätigkeit die erste und wichtigste Voraussetzung 
für eine zufriedensteilende Bausalson ist. dürſen die 
öffentlichen Seldstverwaltunzskörper als Baufaktor 
nicht unterschätzt werden. Bekanntlich ha: der Staat 
der Landeswirtschaitsbank seinerzeit erhebliche Be- 


Folge hatte, Eine Dreizimmerwohnung, träge zur Baufinanzierung zur Veriügung gestellt, die 
n früher eine monatliche Miete von 300 z! in den Jahren 1928 und 1929 zuirledenstellende Resul- 
d noch Vorauszahlung für einige tate zeitigten, Seit dem Jahre 1931 aber 


wird die 


v 
a Ana gfe, bietet man jetzt schon für 200 zl an, | Rolle der ölientlichen Hand als Bauunternehmer Immer 


limer zu 
in der der Mietzins für Neuwohnungen schon sehr 
Werd ung setzlich geregelten Miete für alte Häuser 
Nien hste es steht zu erwarten. dass schon in der 


etwa die Altwohnungsmieten in die 


íi 


, 
HUH 


ungen des Mietzinses vorgehen 
Entwickiung ist augenblicklich noch in 
und wird dadurch charakterisiert, dass 


r, 
F 


i Angebot von Neu- und auch Altwob- 
Nester macht. 
K ul der Dinge hat nun den Anreiz für diese 
Ze) Pitalsanlage stark beeinträchtigt. Bis vor 


8 konnte der Bauherr mit einer 10 bis 
doch d 


775 


tz gesellte. Heute aber, da d 
ea nicht mehr zu halten ist, 
aep a Ch der Unternehmer mit 
Prozent!ge»s Verzinsung 
bescheiden ` 


LEFF 


rechtiertigt, da ja heute eine sichere 
* 2 "sliche Kapitaisanlage nirgends in vollem 
wel boten wird und die Schweizer Banken 
b überhaupt keine Zinsen zahlen wollen. 
auherren sich mit den gegebenen Tat- 
Ken und eine Sprozentige Verzinsung des 
ui nehmen wollten. so könnten sie mit 


BITTER, 
a5 fi 


F. 
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72 


* Die N Bewerber wieder in 


1 


| 


finden. Die Dinge liegen heute 30. bedeutungsloser: der durchschnittliche Monatsbeitrae. 


den die Landeswirtschaftsbank in der vergangenen 
Bansaison bewilligte (7 Mill. zł) betrug kaum ein 
Drittel der Ziller von 1930. In diesem Jahre düriten 


dag Zeit iu dieser Hinsicht überhaupt kein die Geidzuwelsunzen der Landes wirtschaftsbank noch 
U * bestehen wird, Das aber soll nicht geringer sein und man befürchtet, dass sie kaum aus- 


reichen werden. um die bereits begonnenen und noch 


sondern umgekehrt: die Neubaubesitzer unvollendeten Bauten zu Ende zu führen. 


Die Aussichten für die diesjäh- 
rige Bausaison sind also durch» 
aus ungünstig. 


Wohnungsmarkt bereits ein gerade - in Bauunternehmerkreisen befürchtet. man., dass ein 


Grossteil der Bauindustrie in dem Umfang. wie sie 
bisher existierte, zu bestehen aufhören wird. Der 
zrösste Teil der gegenwärtig bereits in Schwierig- 
keiten befindlichen Unternehmungen wird endgültig 
schliessen müssen, und das Heer der Arbeitslosen 


erzinsung seines Geldes rechnen. wo- wird sich bedeutend vergrössern. Man geht aber fehl, 
Reaipapiır Vorteil der sicheren Geldanlage in won u glaubt, dass der Stillstand der Baubewe- 
ban as alte gung eine Verschärfung der Krise nur dieses Produk- 


tionszweiges bedeutet. In Wirklichkeit sind die Folgen 
viel tieigreilender, da man heute schon längst er- 
kannt hat, dass in der Ankurbelung der Baubewegung 
der Ausgangspunkt für die Belebung der Wirtschaft 


ma diese h überhaupt liegt. Die Aufführung von Neubauten zieht 
Ran ue ee, die Ermattung der —.— su ziemlich alle lebenswichtigen Industriezweige zur 


Belieferung beran und greift so tief in den ganzen 
Produktionsprozess ein. dass Stl!istand oder Belebung 
im Bauen sich bis zur letzten Handwerkerstätte aus- 
wirkt. Daher auch das Bestreben aller Staaten, durch 
Aulbringung von Geldmitteln in erster Linie die Bau- 
tätigkeit zu finanzieren. An eine Auslandsanleihe zu 
diesen Zwecke kann Polen gegenwärtig nicht denken 


en noch so weit heruntergehen, dass die- und alle Versuche in dieser Richtung haben bisher 
Algen Pfungssnchenden Kreise, die Infolge ihrer versagt: eine Selbsthille wiederum erscheint ange. 
aussy ache gegenwärtig als Abnehmer vollkom- sichts der katastrophalen Zuspitzung der polnischen 
u. Frage | Wirtschaftslage ebenso schwer möglich, Fs ist daher 


ternehmer werden unvermeidlich | durchaus begreiflich. wenn die Hoffnungen auf die 
— aus der neuen Lage ziehen müssen | kommende Bausalson aul den Nullpunkt gesunken sind. 


. Kleine Meldungen 
de bselproteste bei der Bank Polski 


N u Patent der aus dem Portefeullſe der Bank | werden sollen. 


rotes 
i Regangenen Wechsel bat sich im 
Ren Wil 4.10 Proze a 
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glis 
Che Kredite für die Finanzierung 
der Zuckerkampagne 


nd der Zu 
u ckerindustrie Kongresspolens. 
a Kreg nesiens soll in diesen Tagen einen 
en zu On 4.5 Mill. 21 für die Finanzierung 
mit gaskerkampagne erhalten. Man welst 
Finanzsnmgtuung darauf hin, dass die lang- 
dustrie nezlehungen zwischen der polnischen 
Wand dem englischen Kapital trotz der 
„ Es „untskrise aufrecht erhalten werden 
bang rd auch darauf hingewiesen, dass auch 
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; eue Schiffstinie Gdingen— Golf 
Maithe von Mexiko 


len der Polnischen Regierung und zwei skan- 
felungen Schlitahrtslinien ns 5 
thra © die Einrichtung eines regelmässigen 
zwischen Gdingen und den Häfen des 


on 
e a zum Ziele batten. Die neue Linie 


wih Würd Polnische Textilindustrie bestimmt. Bis 
len bree g ollsdungen nach Gdingen mit 

an Malen » die nur je nach Bedari den pol- 
(ent, der 10 anlieien. Die beiden Schifiahrtslinien. 
N Verka 


hen K der Posenschen Zuckerindustrie zu dem |r!mangrunpe, die 
benfaPital seit Juhren Beziehungen unterhält.] Königs. und Laurnhütte zu erwerben, Aus diesem 
h die englische Valutakrise nicht Grunde prüft auf Veranlassung der Harrimangruppe 


des laufenden Jahres sollen regelmässige Fahrten drei- 
mal im Monat eingerichtet werden. Im Zusammenhang 
mit diesem Plan wird das neue Baumwollager im 
Odinger Halen ausgebaut werden. indem im Laufe der 
nächsten zwei Monate acht neue Kräne aufgestellt 
Die Linie soll mit modernen Motor- 
schitien. die über eine grosse Geschwindigkeit ver- 


des Gesamtbetrages der fügen. befahren werden. Als ihr Agent ist die Spedi- 
1031. beziiiert gegenüber 4.58 Prozent im tionstirma Bergenske bestellt. 


Ende März wird in Gdinzen das schwedische 
Schunk Kolsnaren“ der Svenska-Ostaslatiska Co. er- 
wartet, das zum ersten Mal elnen Transport von Pal- 
mensamen aus Westafrika fir das Gdinger Oelwerk 


bringen soll. 


Von den Aktienzeselischaften 


Uebernahme der Aktienmehrheit der 
Königs- und Laurahütte durch Harriman 


emeldet wird. beabsichtiet die Har- 
Wi anp Balang "Aktienmshriel der Vereinigten 


eine amerikanische Wirtschaltskommisslon die Ge- 
schäftsbücher der zum Konzern Vereinigte Königs- 
und Laurahütte ‚gehörenden Bisinarckhütte, 

Die gleiche Prüfung ist auch bei der Königshütte in 
Aussicht genommen, 


Verhandlungen | Generalversammlung des 


Naphthakonzerns „Matopolska“ 
Am 2. März d. J. fand in Paris die Generalversamm- 


förderung amerikanischer Baum- iung des Naphthakonzerns „Malopolska“ statt. Nach 


dem Geschäftsbericht beträgt der Bruttogewinn der 
Gesellschaft für das abgelaufene (ieschäftsiahr (bis 
30. Juni 1931) 88.5 Mill. 21. Ferner geht aus dem Ge- 


Die Elektrifizierung Polens 


und das Auslandskapital 


D. P. W. Die „Gazeta Handlowa“ befasst sich In 
einem Leitartikel in ihrer Nummer vom B. 3. 1932 er- 
neut mit dem kElektrifizierungsproblem Polens, 
stellt erneut jest, dass die hauptsächlichste Schwierig- 
keit in dem Kapitalmangel bestehe. indem die Elektri- 
zierung bedeutende Kapitalinvestitionen erfordere. 
über weiche Polen nicht verfüge. Aus diesem Grunde 
sel die Hilfe ausländischen Kapitals unbedingt not- 
wendig, wenn Polen nicht auch in Zukunit in der 
Elektrizitätswirtschaft hinter den anderen Ländern 
welt zurücksiehen wolle. Die Möglichkeiten, auslän- 
disches Kapital für polnische Elektrifizierungszwecke 
zu erhalten, sind nach Ansicht der „Gazeta Handlowa‘, 
trotz der ungünstigen wirtschaftlichen Bedingungen 
sehr gross. Es seinen genügend Belwe'se dafür vor- 
handen, dass sich das ausländische Kapital für die 
Elektrifizierung Polens lebhaft iuteressiere. Mit eini- 
zen ausländischen Kapitalgruppen werden selt längerer 
Zeit Verhandlungen geführt. von denen einige kurz 
vor ihrem Abs hiuss stehen. (Nach den Erfahrungen 


der letzten Jahre erscheint uns die Auffassung der 
«Gazeta Hındiowa* reichlich optimistisch. D. Red.) 

Die gegenwärtig In ganz Polen im Entstehen be- 
griifenen Flektrizitätsibnehmerstreiks bezeichnet die 


Bi andelszeitung des Posener Tageblatts Sonntag, 13. März 1932 
Vor der neuen Bausaison 


Cesenan z tbilanz der Herbst- und Winterbautätigkeit — Zahlreiche Firmen unter 
ftsauisicht — Sinkende Materialpreise — aber auch ıallende Mietzinse — 
Ernste Befürchtungen 


ber 

Wi 

bas sinter geht zur Neige, und die Frühjahrsbau- ' 
en ent 


„Gazeta Handlowa“ als eine Gefahr für das Zustande- 
kommen von Finanzierungsverträgen. die nur durch 
eine Intervention der polnischen Regierung zu besek 
tigen sel, 


ge Zur Förderung des Holzhausbaues 


Aus Warschau wird gemeldet, dass der Ministerrat 
sich demnächst mit der Frage der Förderung des Holz- 
baues in Polen beiasen werde. Man nimmt an, dass 
der Ministerrat eine diesbezügliche Verordnung erlas- 
sen werde. Grundiage der Beratungen bilde die Er- 
wägung, dass die gegenwärtige Konjunktur auf dem 
Holzmarkt und das niedrige Preisniveau für Bauholz 
aussergewöhnlich günstige Möglichkeiten für die Aus- 
führung von Holzbauten biete. Ausserdem müsse der 
planlose Wohnungsbau In den Vororten grösserer 
Städte einheitlich geregelt werden. 

Nach dem Plan der Regierung sollen besonders güne 
stigo Kreditmöglichneiten für den Ankauf von Holz 
geschaffen werden. Nach der Meldung zu urteilen, 
scheint es sich um einen gross angelegten Plan zu 
handeln, der, im Falle er überhaupt durchgeführt wird, 
zweifellos einen günstigen Einfluss auf die Lage des 
Holzmarktes ausüben Könnte. Die polnischen Tages- 
zeitungen und Fachzeitschriiten beiassen sich daher 
eingehend mit dem Regierungsprojekt, dessen Reali» 
sierung sie warm befürworten, 


Märkte 


Getreide. Posen, 12. März, Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr, Station 
oznan. 

Transaktions preis e: 
Roggen 15 to ä *** 24.50 
Weizer o 25,00 

Richtpreise: 
Weizen „ %% % EIKE I DEZ un Zn 
Roggen ö „65444 
serste 64—66 leg 
erste 68 kg „„ „% „%%% « R% ⏑ ⁰ 
zraugerste 6 
1 ter 9•59⁸652ꝛ—“—W„ „„ „ 
Roggenmeh) (63%) Linie 
Weizenmehl (65%) )) 4 y 
Weizenkleie:„.onocueosencnnee 18.45-14.75 
Veizenkleie (grob)... 14.75 15.75 
Noggenklele . 14.715.205 
Laps ‚—ͤ—ͤ—ę( (140 c a œꝛlij — 2 * 32 
Zommerw icke 22.0024. 00 
belusch keen 23.020. 00 
ilctoria erbsen 
Folgerer bse shos ois 
Seradella pweooe 
Zlaulupinennnnnnnnn[ndn 
zelblupinen es 001700 
lee, rot „5„5„„ „„ 1 „ „ 150.00 200.00 
Klee, Wein en ee 320.00—460.00 
Klee, schwedisch. 13000 —150.00 
lee gelb, ohne Schalen. .. 14000 160.00 
Wundkiee ..esessess . 260.0000. 00 
Limothykle e 40.00 55.00 
Raygras (engl.)) . 45.00-50.00 
SCH year ee 30.00-85.00 


Gesamttendenz: beständig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
115 t. Weizen 95 t, Gerste 60 t, Haier 45 t, Sonnen» 


blumenkuchen 15 t, Kartotieln 976 t. Erstklassiger 


Hafer wurde über Notiz gehandelt. 


Getreide. Warschau, 11. März. Amtlicher 
Bericht der Getreidebörse für 100 kg in Złoty, im 
Grosshandel, Parität Waggon Warschau; 
bis 25.50. Gutsweizen 27.50—28, Sam 
bis 27, Einheitshafer 24—25, Summelhafer 22—23, 
Gerstengrütze 22—22.50, Braugerste 23.5024, Feld- 
Speiseerbsen 26—30, Viktoriaerbsen 28—34, Winter- 
raps 34—36, Rotklee 175—200. bei Reinheit bis zu 
97 Prozent 230—270, Weisskice 275—375, bei Reinheit 
bis zu 97 Prozent 400—525, Weizenluxusmehl 45—50, 
Weizenmehl 4/0 40—45, gebeutelteg rg 4 
bis 42, gesiebtes und Roggenschrotmehl 31—32, witt- 
lere Weizenkleie 15—16, Roggenkleie 1414.50, Lein- 
kuchen 24—25, Rapskuchen 18—19, Sonnenblumen» 
kuchen 18—19, Seradella, doppelt gereinigt 36—32, 
Blaulupinen 15—16, gelbe 21—23. Peluschken 2729, 
Wie 26—28, Leinsamen, 99proz. 34—36. Tendenz: 
ruhig. 


Danzig, 11. März. Amtliche Notierung tür 100 kg. 
Weizen, 128 Pid., weiss 15.30, Weizen, 128 Pid.. rot, 
bum 14.75—14.85, Roggen, z. Konsum 14.80, Roggen, 
z. Anfuhr 14.75, Gerste, feine 15—-15.75, Gerste, mittel 
14.50—15, Futtergerste 14, Haier. feinster 13—14, 
Hafer, mittel 12.78, Viktoriaerbsen 15—18, Grüne 
Erbsen 20—-23.50, Roggenkleie 9.28. Welzenklele 9.25 
bis 9.50, Wicken 13.50 —.14.50. Peluschken 15 bis 
Zufuhr nach Danzig in Wagg.: Weizen 9, Rog- 
gen 10. Gerste 14. Hater 3, Hülsenfrüchte 3, Kiele 
und Oelkuchen 2, Saaten 3. 


Produktonbericht, Berlin. 11. März. Sehr 
ruhig, Das Geschäft im Produktenverkehr ist ziem- 
lich ins Stocken geraten. da die Unternehmungsiust 
angesichts der Unsicherheit bezüglich der welteren 
politischen Entwicklung und in Erwartung eventueller 
Reglerungsmassnahmen auf dem Gebiete der Getreide- 
wirtschaft sehr gering ist. Das kleine Inlandsanzebot 
und die vorsichtige Mühlennachlrage halten sich die 
Waage, so dass am Promptmarkt nur unbedeutende 
Preisveränderungen zu verzeichnen sind. Auch im 
handelsrechtlichen Lieferunsszeschäft war die Tendenz 
ziemlich stetig, wobei die Welzenpreise allerdings 
nicht voll behauptet blieben. An den Grundlagen des 
Marktes hat sich aber nichts geändert. 

Der Mehlabsatz ist wieder sehr ruhig geworden. 
Insbesondere Roggenmehle sind nur bei Preiskonzes- 
sionen der Mühlen unterzubringen. Am Hafermarkt 
verhält sich der Konsum abwartend da man erst über 
die Absichten der Getretdeindustrie ein klares Bild 
gewinnen will. auch an der Küste bleibt die Umsatz- 
tätigkeit gering. Am Lieferungsmarkt war das Preis- 
niveau gut behauptet. In Gerste kommt nach den 
Preissteleerungen der letzten Zeit etwas mehr An- 
gebot heraus. Weizen- und Roggenexportscheine 
ter ruhig, 

Berlin, 11. März. Getreide und Oelsaaten per 
1000 kg, sonst per 100 ke ab Station. Preise in Gold. 


mark, Weizen. märk, 247—249, Rogren. märk. 193 bis| p 


195, Braugerste 190—196, Futter- und Indnstriezerste 
178—185. Hafer, märk. 159—166 Weizenmehl 31.25 bis 
34.75 Rozeenmeht 26.90— 27.90, Welzenklele 10.70 bis 
11. Roegenkleie 10.30-10.60. Viktorlaerbsen 19—26. 
Keine Speiseerbsen 21--23.50. Futtererbsen 15—17. 
Peluschken 16.50-18.80, Ackerbohnen 15—17. Wicken 
1619.50, bhane Lupinen 11—12. gelbe Luninen 18 bis 
17, neue Serrdella 34—39 Leink«chen 12.60 Trocken- 
schnitzel 8.50 -Sovaschrot, ab H unburg 12.10-12.30. 
ab Stettin 12 90. Kartoffelftocken 8 1 
Getreide.-Termingeschäft. erlin. 
11. März. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 


Gemüse. Warscham, 11. März. Bericht des 
Gemüsemarktes ul. Grójecka für 100 kg in Złoty: 
Wruken 6—8, rote Rüben 5—6, harte Zwiebeln I 40 
bis 44, II 25—27, Weisskohl 19—22, Rosenkohl 130 
b's 175, Sauerkohl 22—25, Mohrrüben 5.50—7.50, 
Petersilie 10—15, Sellerie 12—17. Kartoffeln. Wagen- 
transport 8—9.50. Preise für 1 kg: Meerrettich I 2 
bis 2.80, Il- 0:70—1.60, Knoblauch 1.50--1.70, Cham- 
— 4—5, Rhabarber I 11.506, H 0.60—0.50, 

auerampler 3—4. Preise für 100 Bund oder 100 
Stück: Rote Rüben 50—60, Weisskohl 30—45. Wir- 
singkohl 3040, Rotkohl 30--45. Porree 15 bis 25, 
Petersilie 3045, Salat 30—50, Radieschen (4 Bund 
zu je 15 Stück) 3—4, Schnittlauch 15—20. Zufuhr ; 
192 Wagen. Tendenz: mittel bei festeren Preisen. 


Posener Börse 


posen, 12. März. Es notlerten: 4proz. Konvert.- 
Aul, 38.75 G (38.75). Sproz. Dollarbr. d. Pos. Landsch. 
69 + (67—68). 4proz. Konv.-Pfandbr. d. Pos. Landsch. 
29 -- (239), proz, Roggenbr. d. Pos. Landsch, 13 G. 
Bank Polski 84 + (55). Tendenz: belebt. 
G = Nachir.. B = Angebot. + = Geschäft, *= ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 11. Marz. Scheck London, 18.65, Dollar- 
noten 5.12%, Auszahlung Berlin 121%, Ziotynoten 
57.47. 

Am heutigen Devisenmarkt setzte sich die Aufwärts- 
bewegung des Piundes nich - citer fort; Scheck Lon- 
don wurde mit 18.63—67 t. Auszahlung London 
mit ‘18.6569, Im Freiverkehr lagen Reichsmarknoten 
bei 118—120 und Auszahlung Berlin bei 1217412275. 
Ziotynoten wurden mit 87.41—83 notiert, Dollarnoter 
hörte man unverändert mit 8.12—13, 


Warschauer Börse 


Warschau, 11, März. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.90%, Goldrubel 455.50, Tscherwonetz 
9.325 Dollar, deutsche Mark 211.90. + 

Amtlich nicht notierte Devisen: New Vork 8.915, 
Belgien 124.50, Belgrad 15.65. Berlin 211.90, Helsing- 
fors 14.95, Kopenhagen 178.00, Oslo 175.00, Sotia 6.48, 
Stockholm 178.50, Montreal 7.95. ' 

Eliekten 

Es sotierien: äproz. Prämien-Bauanleihe (Serie D 
39.28 (37.75-38.50), 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
95.75—95 (94.75), 4proz. Prämien-Dollar-Auleihe (Serie 
ID) 50-49 (4848.25), Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 
39 (39), 6proz. Dollar-Anleihe 60 (59.5060), Tproz. 
Stabillsierungs-Anleihe 59 (83.78), l0proz. Eisenbahn. 
Anleihe 103,50 (103.50). 

Bank Polski 84.50 (84), Starachowice 8.12 (6.50), 
Haberbusch 50 (50). Tendenz: fester. 

Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam -= =+ mn == m 
Brio) 7972 
Brússel u u num 
Losdos = =— = = =— = 
Now York (Schock) = — 
Poris = — — ~ ~ — 
Prag — = =æ = = = ~ 
Ros — m = = 
Dansig mu 


Se a a ee an a = ER pa 
Zünd 178.630 172.47 178.33 


Tendenz: Sch wen und Holland anzlehend, London schwa 


= ‚Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 12. März. 
Tendenz: freundlicher. Am letzten Tage vor der Wahl 
blieb das Geschäft natürlich sehr klein, die Tendenz 
war aber zu Beginn des Börsenverkehrs trotz der 
gestrigen matten New Yorker Börse und trotz der 
etwas schwächeren Haltune der deutschen Werte 
drüben überwiegend freundlicher. Bei den kleinen Um- 
sätzen genügten schon geringe Deckungen der Kulisse, 
um die Kurse besonders in den Hauptwerten um 1 
bis 2 Prozent zu bessern. Aber auch die Nebenwerte 
lagen meist höher. Auch am Piaudbrieimarkt war die 
Tendenz zumindest gut behauptet. die gestrigen Kurse 
hörte man Geld: auch Reichsschuldbuchforderungen 
lagen zirka Prozent gebessert. das Geschäft an 
diesem Markte war aber minimal. Einige Umsätze 
hatten ‚dagegen Staatsanleihen. Der Geldmarkt war 
noch wenig entwickelt. Im Verlaufe machte sich die 


Geschältsiosiekeit fühlbar, und die Kurse bröckelten 
eher leicht ab. 
Amtliche Devisenkurse 


“planten Eröi - üssi häftsbericht hervor, dass die Produktionshedinzun- 

h rölinung eines regeimässigen | schät'sberic che 
c Mire| Ostdevisen Berti 11, März, Ausgang 
RT Canga den- Tine), in deren Autirane die Direk- den Goschäftsiahr waren J 0 eher 263 —262.78. Mai 268.75. Juli 272.50. September 234: | Posen 41.15-47.35 (100 Rm. = 211.19—212.09). Aus 
Metik" und Strand die 2 Verband un- der Geselischalt in Betrieb. in den Presseberichten Roggen: Lako-Gewicht 69 ke Hektollter-Gewicht: | Zahlung Warschau 47.15—47.35, Auszahlung kun” 
Un 1 „auf haben, Es wurde beschiossen. diss die wird nichts Näheres über die Gewinn. und Verlust- | März 198.50. Mai 205.75 — 205.50 Brief. Jul 20% #0 Geld. | 47.15-47.35; grosse polnische Noten 46. — 

1 Tage der neuen „uff wn -I ne“ zunächgt rechnung erwähnt, Eine Dividende kommt nicht zur | Sentember 191.50: Hafer; März 175 und Brief, Mei] . k na ohne Gewähr. 
verkehren werden. In der zweiten Hälfte | Ausschüttung. | 180—179.50, September 184. Sämtliche Börseu- u. Marktnotieruuge 
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DPoſener Tageblatt « A 


[Bank für Handel und Gewerbe Poznań 
Zentrale u. Hauptkasse Poznan Depositenkass® 


ulica Masztalarska Ba Sn ulioa Wjazdowa a 
Konto bei der Bank Polski P. K. O. 200 490 Telelon 2249, 2251, 8054 


FILIALEN: Bydgoszcz +» Inowrocław + Rawicz 


Gewährung von Krediten gegen Unterlagen. 7 Annahme von Geldern zur Verzinsung. 

Diskontierung von Wechseln. Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 

An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. An- und Verkauf von Sorten 
und Devisen. 7 Erledigung aller sönstigen Bankgeschäfte. 


STAHLKAMMERN. 


ee 
Rettung für Hautkrank“ 


Hautcreme „ Hellwunder“ Danziger Patent Nr. 1919. Eians a 
Kosmetikum zur fliege der klaut. hilft vermöze seiner genie 
selbst in verzweifelten Fällen bei sämtlichen Flechten, auch BE 
offenen Beinschäden, Ekzema, Pickel, Ausschläge aller Art, 

d zur 


Fr.Harimann,oborniki 


Garienbaubelrieb und Samenhandlung 
offeriert seine großen Vorräte in 


Feld-,‚Gemüse-u.Blumensamen 


Spezialität: 
Beste erprobte Markt- und Prühgemüse, 
Futter-Rüben, Ecekendorfer Riesen-Walzen 
Futtermöhren, Wruken u. dergl. Gemüse- u. 
Blumensamen n kolorıert. Tüten. Obstbäume 
in besten Sorten, Beeren - Sträucher, Zier- 
sträucher, Erdbeer-, Spargel- u. Rhabarber- 
pflanzen Ro: an la in Busch-und Hochstamm 
Frühjahrs-Blumenstaud. u ausdauernd. Stay- 
den zum Schnitt. Massenvorräte Edel- Dahlien 
in ca. 80 Prachtsorten. Gladiolen neueste 
amerikani che Riesen. 
N. B. Günstige Gelegenheit für Wieder- 
verkäufer und größeren Bedarf. 
Der Betrieb umfaßt etwa 75 Morgen. 
Das neue illustrierte Preisverzeichnis gratis. 


Se haden- 


Versicherung 
für 15 Groschen 


Ja- das gint es wirklich! 
Denn wenn Sie, verehrte 
Hausfrau, für das ganze 
Pfund Seife 15 Groschen 

mehr anlegen, so erhalten 
Sie dafür die berühnt-gute 
echte „Kollontay-Seife“ 
mit dem Waschbrett. Und 
die grösste konzernfreie 
Seifenfabrik Polens ga- 
rantiert Ihnen für Rein- 
heit, Milde undWaschkraft 
dieser schönen Seife, Sie 
können auch die 15 Gro- 
schen „sparen“ - indem Sie 
eine „billige“ unbekannte 
Seifekaufen; damitkönnen 
Sie- dann eventuell für 
100 Złoty und mehr Wäsche-— 
faser zerstören. Aber 
wirkli ch kluge Hausfrauen 
sparen nicht an falscher 
Stelle, 


und Nasenröte Frostschäden usw. 


Glänzende Anerkennungen. Bei Nichterfolg Ge! 
Preis 860 z. Versand per Nachnahme, be: Voreinsendund 
trages portofrei Bei Bestellung Zweckangabe erbeten · 


Chem. Noam Laboratorium „Nlossin' 
Danzig 7 (Gdansk). Hundegasse 43. 


ELKA MÄSE 


In Qualität und 
Wohlgeschmack , 
unerreicht Me 


m — U ednet. Su. Hartl 10 
simmere Buumschulen-Erzeugn15% 


Speziell: Obstbäume. Alleehäume, Frucht- u. Zlers rpt 
Heckenptianzen, Koniteren, Srargel- und Erdbeer 1 
Pfirsiche. Aprikosen u Rosen usw. in bes 

est I erhält man zu sehr ermäflizten Preisen aus dem 

JEST e %. B umschulen-Spezlal-Betriebe von n gi 

elepho 


Goldene Medaille auf der Ausstellung Katowice 1927. Generalvertreter fü : > 

Posen und Pommerellen : Ktacz ński i Ska. Poznań, Wik. Garbarv21. N. RATAJCZOMA 39 TEL: 8228 Aug. Hoffmann Gniezno, I 
i Baumschulen und Rossn-Grosskulturen. 

Sorten- und Preisverzeichnis auf Verlangen gratis. 


Den Ruf, 


gut und billig 


zu sein, 


Í 
ab | 
e nimachung; 
Hierdurch gebe ich höflıchst b siele 
daß ich neben meinem chat. 
Jahren bekannten Enero*& 


Neueste Nachrichien 


eine der einflußreichsten und verbreitetsten 


Bekan 
D 


Tageszeitungen des Deutschen Reiches. 8 5 Damenhüte und ge aft | 
ne, jehatzkammerkände, 2 aaae AS 


den letzten Neuheiten “ 0. 
die ich billigst verkauf uu, 


HOTE von dem hiiigsten his zu det j 
empfiehlt 9 
pot gie J 


Täglich überaus fesseinder und reichhaltiger politischer, 
kultureller und wirtschaftliher Lesestoff, der eine 


ausgezeichnete Übersicht über die 
deutschen Verhältnisse ermöglicht 


** 


Wer enge geistige Fühlung mit Deutschland aufnehmen 
will, dem wird die Lektüre der Leipziger Neuesten 
Nachrichten alle Wünsche erfüllen. Ver geshäftlihe 
Verbindungen mit deutschen Firmen oder Verbrauchern 


— — — — —— 
zucht, dem werden die Lei Neuesten Nachri i Í 
eg DI reg en in — F b * | p Í A n 3 e n y 27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 


ein Inserti Abeolvent der Hochschule tür Optik in Jen 
onsorgan- von unübertreffliher Werbekraft. Laub · und Nadelholzer, beionders ſtart entwickelt, ule í a 


Tagesauflage: über 180000 Exemplare! gibt Buligft ab ee rc a 
v. Blücher’sche Forstverwaltung Ostrowitt === 


Hauptgeschäftsstelle Leipzig C 1, Peterssteinweg 19. e | d 
OSTROWITE pod Jablonowem — Pomorze. Wir 0 
| gene“ Eigene, vergeben B au q ! 


15", 
Kartoffeln, weiße u. role Gelegenheitskauf! > und Dariehn zur Hypotheken aes 


Verzeichnisse werden auf Verlangen 
kostenlos zugesandt. 


Kosmos Sp. 2 0. o. 
Gross - Sortiment 


Poznań, Zwierzyniecka 6. 


B. TENEN BAUM. 
Stary Rynek 95/97 1. K Tordorhans 


Brillen, fineifer, Lorgnetten 
An groser Aesma. gensa aptısch der Gesichtstarm angepabi empfiehlt 


Cari Wolkowitz 


möglichſt langovale Sorten 2 Or imou ne 13/65 ee W pienet gos 
o von 2 Joll aufwärts 1) h-E ſi P raten eriparı werden kann. e 
kauft bei Rafie 55 „ nation tadellos erhalten aus beſonderen 8 - nene 96 Dy zig Hanse: 
lage, danzig⸗ geimpätte 7 billigſt abzugeben. Danzig, 
Bernhard 54 g a D 3 a liva, SAE: Ana O2 Anfrag.:S/23%nzeig". Sehmidt, Da” zio zmarkt?? P 


> Dofener Zageblatt . 


And einer der würdigſten Dienſte des 5 $ i l 
ige und des Friedens ermwieh Das W 
ann edens erwieſen. Das 
der ament habe die heilige Pflicht, ; „ i 


che gganzen Welt klar auszuſprechen. Der 
ic wurde von der Familie als irrig bes 


die Reihshauntitadt 
in der Woche vor dem Wahltag 


Berlin, 12. März. Der eigentliche Wahlkampf 
in Berlin konzentrierte ſich infolge der ſpät eriola: 
ten Nominierung der Präſidentſchaſtskandidaten 
auf die letzten Tage vor der Wahl. Außer öffent⸗ 
lichen Kundgebungen der „eiſernen Front“, der 
Nationalſozialiſten und der Kommuniſten im 
Luſtgarten fanden mehrere große Wahlkundgebun⸗ 
gen im Sportpalaſt jtatt. Geſtern ſprach dort 
Reichskanzler Dr, Brüning, dem die Maſſen bei 
dem Verlaſſen des Sportpalaſtes nicht endenwol⸗ 
lende Ovationen darbrachten. 


q 


egie ten des Berichterſtatters im Namen Die Entführung des etwa 11% Jahre alten 
ordneten Der Gejegentwurf wurde von Söynchens Lindbergh it das Ereig zeichnet. 
t x ten einſtimmig angenommen, etwa |n i5 Amerikas, und es vermag jogar über den Unaufhörlich hat man ſich ſo in den Staaten 
Min; tete, hauptſächlich der Rechtsoppoſi⸗ [ganzen Erdball zu wetterleuchten. Ameri⸗ mit „Baby Lindy“ beſchäftigt, und ſo kann es 
nicht wundernehmen, daß ſeine Entführung wie 


ent : 
4 hielten ſich der Stimme. kaniſche Blätter folen über den aa mehrere | ni 
ein Schlag in einen Ameiſenhaufen wirkte Sehr 
zum aden der Sache ſelbſt. War ihon vorher 


ganze Seiten einer und derſelben X usgabe ge⸗ 
durch dieſes übertriebene Intereſſe die Aufmerk⸗ 


ſamkeit der Unterwelt oder verwandter Elemente 
beſonders auf dieſes Kind gelenkt worden, io wird 
jetzt dadurch die Entdeckung der Entführer er⸗ A K 
ſchwert, weil es dieſen 90 gut wie unmöglich], Außerdem wurden in den Vororten und Außen⸗ 
gemacht wird, trotz der Zulage Lindbergs, die bezirken täglich annähernd 200 kleinere Verſamm⸗ 
Angelegenheit als ein privates. Erpieſſer⸗ lungen abgehalten. In weitem Umfange wird 
pel äft abzuwickeln. So erklärt denn auch Spi- von der Pla atwerbung, von der Werbung durch 
al, einer der beiden Unterweltführer, die im . durch Transparente und Wolfen- 
Auftrag des Vaters das Kind ſuchen jeine Be: ſchreiber Gebrauch gemacht. Auch das Flugzeug 
mühungen, mit den Entführern in Verbindung iſt in den Dienſt der A ahlpropaganda geſtellt. 
zu kommen, würden durch ie ſtarke Teilnahme] Tag und Nacht arbeiten Zettelverteiler, Klebe⸗ 
der Oeffentlichkeit an dem Fall ehr behindert und Malkolonnen: Da polizeilich verboten 15 
Es ift nicht Sache von Deukſchen, den Ameri- gegneriſche Wahlplakate zu übermalen oder ſon 
kanern in ihren eigenen Angelegenheiten Rat- 
jane ee eilen, Aber wir jollten uns, unbes 
ſchadet des amen vor den Leiſtungen Vind: 
berghs und des Mitgefühls mit den ſchwergeprüf⸗ 
ten Eltern, wenigſtens des Ueber ſchwangs 
e Iten und uns mit dieſem Fall nicht . 
beſchäftigen, als er es verdient. 
Hier möge einmal eine der erwähnten Agen- 


le dem h * 1 aA haben, und die ieee oz 
A nanitrattanon h \ richten auch uns in Europa über jede einzelne 
tte A Å nitrationen verboten Phaſe des bisher erfolglosen e nach den 
2713: März. Zur Sicherung der Mahl: Entführern Wobei es, wie ſtets in ähnlichen 
Polizeipräſtdent von Berlin Fällen, auch Zeitungen gibt, die dieſe amerikani⸗ 
, in der am Sonnabend und ſchen Gepflogenheiten in einem Maß übernehmen, 
das zu dem wirklichen Intereſſe an dieſer Sache 
im umgekehrten Verhältnis ſteht, freilich muß 
zugegeben werden, daß es auch Leſer gibt, die das 
g und Terror die Freiwahl zu w ünſchen. Nach Angabe der amerikaniſchen 
rückſichtslos einzuſchreiten. Polizei wurden in den Vereinigten Staaten in 
| Kein putz 115 N zwei e . dieser alle 
Ne. it lt führt. Hat man aber über einen dieſer & 
lin 12 ne Putſchabſichten Worte verloren, mit Ausnahme desjenigen, der 
„März. Die Preſſeſtelle der Reids- zufällig mit dem Fall Lindberg zuſammenfiel? 
ar Es ift natürlich nicht die Kindesentfügrung an 
| 85 in der es heißt, die nationale | id, was Amerika außer Rand und Ban bringt; 
ip Bewegung habe heute weniger denn der Kult, der mit der Perſon Lindberghs 
en legalen Weg zu verlaſſen. Alle getrieben wird, iſt die Quelle dieſes echt ameri⸗ 


Wer iſt ene Der 1902 als sn. ſchwe⸗ 
verb diſcher Eltern in D es Lind⸗ 
er boten bergh ſtieg am 20. Mai 1927 allein mit dem 200- 


gewie verboten find. Die Polizeibeamten 
Bed egen alle Perſonen, die durch 


wie unkenntlich zu machen, wurden in den letzten 


wurde dem Schnellrichter vorgeführt. ; i 
m Gegeniah zu früheren Wahlen bearbeiteten 
diesmal auch die 

wohnviertel im Oſten und orden Berlins. In 
allgemeinen iſt der Wahlkampf ruhig verlaufen. 


12. Mä 8 A Ei Sori of (© i turmeld zali i x 

9 12. März. Das Anſchlagen von Pla- PS-Cindeder Spirit of St. Louis im Straßen- turmeldungen folgen, wie fie täglich bis zu einen 

ej Hindenburgausſchuſſes A Bieden onzug und mit Strohhut in New Port auf und Dutzend eingehen, wovon die meilten bisher aber We 
landete am 21. auf dem Flugplatz Le Bourget bei weit nichtsſagender waren als dieſe: Erſchoſſen 


chspräß ; 
den mir lden ten. iſt vom Stadtrat verboten 
p et Begründung, daß kein Platz vor⸗ 


— — 6000 Kilometer in 33,5 Stunden zurückgelegt. Von 


€ ina proteſti weitere ungewöhnli lüge, von denen der nach 

gegen s A anria A js aug En ae, e 
mungsgebiet im vorigen Jahre noch in Tr 

u, 12 Mä KENT: ng puj $ Erinnerung ift Alndberg Eh dadurch eine Art 

aus S. März. Wie die Agentur „Indopaci⸗ amerikaniſcher Nationalheld geworden. der] de 

changhat⸗ berichtet, hat das chineſiſche überſchwenglich, anſcheinend mehr als ihm lieb ift, 

tum bei Japan gegen die Betrau⸗ pr wird. Dieſer Kult färbt auch auf ſeine 

itin und „Baby Lindy“ ab, ſchon von ſerner 

N mandſchuriſchen Regierung Geburt an. Tägliche „Bulletins“ erichteten über 

y ` das Befinden von Mutter und Kind. Als ein 

U 0 —— x Ag gar zu e i dh 8 S 

f en aprii I ent au tet 15 Vater ſich über n = — 

N 5 h ſt h h pie hodit intereſſiert auf und ſtritt nur darülbe ‚auf 

M 


Wien, 12. März. Der Fabrikdirektor Franz 
Dworak it geſtern in feiner Wohnung von 
einem e Probegendarmen erſchoſſen 
wörden. Der Täter wurde verhaftet. „ 


i ; : Hopewell, 11. Mä 
Die Rückgabe des kleinen Lindberg an 8 5 
Eltern ſcheint unmittelbar uche 


% Die heutige Ausgabe ha 12 Seiten 


Verantwortlich für den ‚nolitischen Teil:  "Afexander 
Jwrsch,; ‘Für Handel und Wirtschaft: Erich’ Loewen- 
that. Pür die Teile Aus Stadt und Land und den Brief- 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionellen 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Hanus Schwarzkopl. Verlag Posener Tageblatt“ 
s Sämtlich in Posen. Zwierzyniecka 6: 

‘= Druck: Concordia Sp. Ake. $ 


‘ Frühlahrs-Neuheiten | 
' Damen-Hüten | 


empfiehlt in grosser Auswahl 


T. LUDWIG 


Poznan Szkolna 9 


um das Kind-entgegenzunehmen. ei: 
Fun werden aber auch die Kachforſchun⸗ 
n in Europa fortgeſetzt, und wie das Büro 

t United Prek in Paris meldet, haben ſich Ans 


See e e 
und dich eter Frankreich ans vg im 


bout y um die Reilenben der beiden ; 
me f Bräfidert ff 


nün e äng, Eine der bekannteſten Nizzaer welche Art künftiger Größe dieſe bebenlende 
e nen, Frl. Abozio, iſt geſtern auf Kun nah wohl hindeute. Auch an der Namen⸗ 


Wunder a ums Leben gekommen. Sie glaubte gebung nahm die Oeffentlichkeit ſtärkſten Anteil 
zu nung aus auf der Treppe ein Ge⸗ und war ſehr befriedigt über die Entſcheidung der 
en, öffnete die Wohnungstür, beugte Mutter — entgegen dem nie des Vaters —, 

nt niemanden fah, in den Fahtſtuhl⸗ daß es wie der Vater heißen ſolle. Vor einigen 

er, um zu ſehen, ob der Aufzug von | Monaten beunruhigte man ſich über das 72 ian 
s kurz 


Strümpfe 


geben wir im 


Ori 


ginalsaaten 


Detail- i ri 0 rw N ya 
Sie zu Gelegenheitskauf, weg. Todesfalls billig für 
und Absaaten verkauf zu | Komrletts. e 48 Mille 3. verk. Anzahlung 20 Mille. Beſte Lage 
w ei Fahrikpreisen Ye nur 21 14.90: im Badepiertel, 4 Min. b. Strande u. Bhf., Sonnen- 
en, Hurtownia Ponezoch || 1 Herrenanzug, Gabard., aute Qual. Jacke und feite, ſchön. gr. Garten. Auch als Penſionat bzw. 
Gerste Ati = ea || Beinkleider, 3% m Wolltweed mit Seide durch⸗ gehe Vermieten an Badegäſte ſehr geeignet. An⸗ 

5 35 anti © wirkt, für ein eleg. Damenkleid in ſämtl. Farben, gebote unter 2758 a. d. Geſchäftsſt. d. Bta. 

Hafer Wroclawska 15,1. aut. Qual., 1 gutes Herrenhemd, 1 Paar gute 
3 Herrenunterhoſen, 2 Paar Herrenſocken, 6 Taſchen⸗ S nn nn nn Br 


Erbsen, Ucheſ dieſem Komplett berechnen wir 21 2 0 
Saatkartoffeln, Zaun Gellert Merci Komplett berechnen wir zt 2,50 für Zur ed ntenwah 
RRR ei . Fir nur 21 26.90: a 
e e 2.0 mn stark 1. - „ . 17 m onte weiße Leinwand 6 m eremefarb. \ 2 Na land 
empfiehlt: et "a Leinen, geeignet für Wäſche jeber Art, 6 m Ox⸗ EAR D 
tintant d ub. 2 5. [ford, verschieden geitreift, 6 ra Flanell, neftreift, | 4 Hoch interessant! 


Stacheldraht Id. mtr. 15 gr. 
Alles FRANCO 


Oruhtgeftechttahrik 


lexander Maennel 
Nowy Tomysl W.5. 


ute Qualität, geeignet für Wäſche, 6 Waffel⸗ 
handtücher in guter Qualität. urn i 
15 — 805 —— 21 — Si ; 
Herrenanzug, on, neueſte Faſſons, ſchwar 
und dunkelblau, 3% m Wolſtwerh, mit Seide 
durchwirkt, für ein eleg. Damenkleid, ſämtliche . ) 
Farben, 6 m Flanell, geeignet für Wäjche, 6 m| 2 . 5 
cremefarb. Leinen, geeignet für Wäſche jeder Art, die Berliner Gesellschaft von heute 
6 m Oxford, verichieden geſtreift, gute Qualität, Un. Mk. 6— E 
6 Wafſelhandtücher in gut. Qual., 6 Tafchentücher. a A 


Poznafski Dom Dywardw r Bei dieſen Kompletts berechnen wir zt 3.50 für WM: . | 
a E Verpackung und Poſtgebühren. 1 Sl Auslieferung fur Polen bei der 


ese Achtung! Wir verſenden 1 wattierte Decke hin Kosmos Sp. il o. 


mit beiderſeitigem Satinbezug, in gut. ! 
nur 14.— zł. dug, in ont. Out fas Í "Groß-Sortiment 
ul. Zydowska 33 Horne, Zwierzyniecka 6. 
empfiehlt 


Obige Komplett verſenden wir nach Erhalt 
Mei Teppiche, Lanier, 


Posener Saathangesellschaft, oe var. Poznat, 


T 
clef. 60.77. Zwierzyniecka 13. Telegr:Saatbau. ~ 


8 
daatgutliste mit ausführlicher Sortenbeschrei- 


ug wird auf Wunsch kostenlos eingesandt. 


neye uopuogaaaidsjug antes ene eee 


J stm rins um Henn 


Führende Köpfe der Republik und 


Oherhetten, Unterhetten, Kissen 


einer ſchriftlichen Beſtell Zahlung b. E 
88 ei don) ſtellung (Zahlung b. Empfang 
Wir bitten zu adreſſieren: 


Dekorationskies en. „Suche zum 1. Juli oder früher eine verheiratete 


228 . * 41 LA 
2 — a ei Sa ; eon Krakows 
7 2 an Tod, skrz. poczt: 547. 
N 2 Š aeien ienee f Auf Wunſch ver arten ee reien gratis. Be amtenſtelle 
; f Ri Tischdecken, 0 e u. p' Für ein 1100 Möcd orog: Gut, 100 km für meinen langjährigen Beamten, den ich anf 
7 Plüsche, : bon Warſchau, wird ein das allerbeſte empfehlen kann. i 
2 a Thekla von Scheele 


"U, Jadowniki, pow. Żnin., 


p 7 j — 
| acon-F abri K, 
ein ſehr geeignetes Grundſtück mit großen Kühlräumen, 
dicht bei n ſtädtiſchen Schlachthans, iſt Sg 
verkaufen oder zu verpachten. Anfr. find zu richten u. 
2665 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


arten- Fenster-, Ornament-, 
Seiden - Bezüge. Rn 


EEE Pacht⸗Adminiſtratot 
2. 


geſucht. Herren, welche über das entſprech⸗ 
Kapital verfügen, wollen bitte Bewerbungen 
einſenden an G. Niedballa, Lazöw. Poi 
Sterdyn, Lubelftie. 


Schaufenster sehelben 
ompfiohit 


Polskis Biuro Sprz, Szkła 


Spölka, Ako pP 
Mae Fase 72 . 


| Ihr preiswert gibt ab: 


l 


1 Affanersanien Meet ET | mit Atem „ig ern 
N | | taufe 1 Gleichzeitig wird für eine ca. 500 Morgen 
ian Beitang e oone Beis ein 1 Zan Ost 
n r ag en geerntet. eee Far pepe -S U 17 28 5 
s l n 92 f d - möchte jede 
3 lahr Kieſernſämlinge TANS Gul möbl. Fiſcher ei⸗Pächter uber : 
Liäp ver. Rottannen Vorderzimmer . ; ö Persertennieh | 
ala. Noleichenſämlinge Pelze sind Goldwerte! vom 15. 3. od. J. 4. zu verm. geſucht. Angebote an obige Adreſſe. deswegen 3 hr 
Ta e Pelz lac Dziatowy 10, III. 2535 x 3, tes 
Dol, ver. Sosouchen Soror emanten! Ei | Bohrung, 10. a micht| || preiswert zu ver- 
2 * ! — OOE IH 
I x jähr. 8 e Be pr und be stelle kaufen, Näheres zu 
Schlenderpreiſe! Kl oie ndlicher „„ en 
A 2 aviern i f 2 . We en U i A 13, 
W.Hankiemicz Pozna: Mäki ee, 21 Jahre alt, perjeit in Deutſch und Polniſch, juht wo an de Ga eee 
ul Wielka (ng. gl: Szewska E. Baebler, zum 1. baio. 15. April Stellung in Bank oder ähn⸗ schäftstelle. d. Zt. 
3 a h 


Betriebe. Offeren unter 2703 an die Ges 


lichem 
re es Hege 193, m. 17. ſchäftsſtelle diefer Zeitung. 


Poſener Tageblatt = 


N 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscig Poznan 
(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 


Poznan, ul. Wiazdowa 3 8 Bydgoszcz, ul. Gdanska 16 
Fernsprecher: 42-91 Fernsprecher: 373 und 374 
Postscheck-Nr. Poznań 200192 Postscheck-Nr. Poznan 200182 


Drahtanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 6.100.000, — zi J Haftsumme 11.000.000,- z} 


Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremder Währung gegen höchstmögliche 
Verzinsung. — An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


Am 11. ds. Mits. verftarb nach kurzem, ſchwerem 
Leiden unſer lieber, guter, hoffnungsvoller Sohn und 


Günther Meifter 


im blühenden Alter von 17% Jahren. 
In tiefſtem Schmerze 
Franz Goerlt 
Margarete Goerlt, verw. Meiſter 
Alfred Meiſter 
Ruth Meifter 
Mogilno, den 11. März 1932. 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 14. ds. Mis. 
3/ Uhr nachm. vom Trauerhauſe ans fatt. 


in alien Steinarten empfiehlt b 


Joh. Quedenfel® i 


Inh.: A. Quedenfeld 


ſarabdenkmäleſ 


Wir laden Sie höflichst ein 


zur Besichtigung und zum Sinkauf 
unserer besonders guten 


Desserteler «os. Marzipaneier 


Die Oster-Figuren aus Schokolade sind in diesem 


Poznafi-Wilda, ul. Traugutta N 
Werkplatz: ulica Nrzy2om@ | 

Straßenbahnlinie 4 und 8. len IR 

Große Ausmahl in fertigen Denn 1 


Jahre wieder sehr vornehm in Ausführung 
und sehr gut im Geschmack. 


Leberslehilleher, leiehter Einkauf! Sehr mässige Preise! 


Walerja Patyk 


Aleje Marcinkowskiego 6 (an der Post). 
Gegründet 1901. Gegründet 1901. 


Verein Deutscher Hncsehe- I 
Theater abe n 


p 
im Saale des Zoologischen Cartes 
am Sonntag, d.13.März 1932,8 Uhr bes 41 


urn asser. 
„tin 
Kk. 
Komödie in 3 Akten von Bruno F } 
3 I 
Karten zum Preise von 1.— zł bis a 


im Vorverkauf in der Evang. Vue. 
buchhandlung und an der Abend 


Nähe 
elegant. ſchnell und billig. 
mittwoch nacht verſchied nach kurzem Time, w. Marcin 43. 


Leiden unfer geliebter Sohn, guter Bruder, 
Schwager, Onkel und Neffe 8 
Linoleum- Tapeten 


Herbert Loewenberg 
Poznan, Ta ass 


im blühenden Alter von 25 Jahren. 
Wachstuch - Messingstangen 


E 
Möbel 
Herren-, Speise-, Schlafzimmer 


und Küchen 


in solid. Ausführung zu billigsten Preisen 
(empfiehlt 
Möbeltischlerei 


Waldemar Günther 


Swarzędz, ul, Wrzesińska 1. 


Im tiefften Schmerze 
Die Hinterbliebenen. 
Poznan, den 12. März 1952. 


Beerdigung Sonntag, den 15. d. Mits., 
4 Ahr nachm. von der Halle des jüdiſchen 
Friedhofes. 


lege 
ngenteur -e zg ce 
Schule z. 


Maschinenbau 1 Biero M/ elm ST 
Deutschland 
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Für Nerven- u. innerlich Kranke (Stoffwechsel-Kranke) Ko pfschmerzen-Puilver für E rwa 


Pauschalpreise: 1. 3 M. Mittelstandsabt. 


Hindenburg- Dr. Köbisch AR: şnjtallationsarbeiten 5 KO WA L S K Í N A 
Polytechnik um 157 Gas- und Waſſerleitungen y A Al 
s TER Bere dus ihrn u. a e 5 beseitigt die heftigste" Q | 
Oldenburg i. O. I, K. Weigert, Poznan l N Kopfschmerzen A| 


Ausbildung von Ingenieuren aller 
Fachrichtungen. 


Plac Sapiezytski 2, Telefon 359. 


„ 
28 | 
F í 


Gute Möbel zu billigsten Preisen! 


7 


Räumungs-Ausverkauf 
in meinem Ausstellungshause Długa 32 


Grosse Auswahl in Wohnungs- Einrichtungen Aparte Kleinmöbel 


Nur eigene Qualitätsarbeit! Ausnahme - Preise! 


FR. HEGE, BYDGOSZCZ 


Kunstmöbeliabrik, Podgórna 6 Ausstellungshaus Diuga 32 


